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€ Berlin, 10. Auguſt. Amtlicher Nach⸗ 
weiſung zufolge ſind in den deutſchen Münz⸗ 
ſtätten bis Ende Juli 1891 an Reichsmünzen 
nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke ge⸗ 
prägt worden: Goldmünzen für 2, 561,197,645 


früh 6 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in 
Berlin ein und wurde bei der Ankunft von dem 
Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen empfangen. 
Am Vormittag ſtattete die Kaiſerin Friedrich mit 
der Prinzeſſin Tochter Margarethe der erbprinz⸗ 
lichen Familie von Sachſen⸗Meiningen in deren 
Villa im Thiergarten einen längeren Beſuch ab. 


Mark, darunter Doppelkronen für 2,0 28,253,440 Um 1 Uhr Nachmittags fuhr die Kaiſerin nebſt 


Mark, Kronen für 504,984,290 Mark, halbe 
Kronen für 27,959,915 Mark; Silbermünzen für 
452,23 1,784.50 Mark, darunter Fünfmarkſtücke 
für 74,096,275 Mark, Zweimarkſtücke für 
104,955,748 Mark, Einmarkſtücke für 178,982,067 
Mark, Fünfzigpfennigſtücke für 71,483,227.50 
Mark, Zwanzigpfennigſtücke für 22,714,467 
Mark; Nickelmünzen für 47,552, 279.15 Mark, 
darunter Zwanzigpfennigſtücke für 4,005, 269.60 
Mark, Zehnpfennigſtücke für 29,202, 270.70 Mark; 
Fünfpfennigſtücke für 14,344.738.85 Mark; 
Kupfermünzen für 11,501,761 42 Mark, dar⸗ 
unter Zweipfennigſtücke für 6,213,177.02 Mark 
und Einpfennigſtücke für 5, 288,584.40 Mark. 

— Wir haben bereits davon Mittheilung 
gemacht, daß nach einem Petersburger Telegramm 
der geſtern erſchienene „Offizielle Finanzanzeiger“ 
bekannt gemacht hat, daß ein Ausfuhrverbot für 
Getreide nicht beabſichtigt werde, daß aber die 
partielle Mißernte zuerſt eine Verſorgung der 
nothleidenden Diſtrikte gebiete und eine Ein⸗ 
ſchränkung des Exports zur Folge haben werde. 
Die Meldung war recht unklar. Legt man den 
Nachdruck darauf, daß in Rußland zuerſt eine 
Verforgung der nothleidenden Diſtrikte und zu 
dem Ende eine Einſchränkung des Exports er⸗ 
folgen ſolle, ſo iſt die Verſicherung hinfällig, daß 
ein Ausfuhrverbot für Getreide nicht beabſichtigt 
werde. Der erſte Satz der angeblich amtlichen 
Meldung widerſpricht dem zweiten Satz, einer 
hebt den anderen auf. Wahrſcheinlich ſollte ge⸗ 
ſagt ſein, was übrigens auch nur ſelbſtverſtänd⸗ 
lich war, daß ein dauerndes und allgemeines 
Ausfuhrverbot für Getreide nicht eintreten ſolle. 
Inzwiſchen meldet die „Allgemeine Reichs⸗ 
korreſpondenz“, deren ruſſiſche Beziehungen be⸗ 
kannt ſind, daß heute ein Ausfuhrverbot für 
Roggen, Roggenmehl und Roggenkleie erſcheinen 
ſolle, weil die Roggenernte abſolut unbefriedigend 
ſei. Es wird hinzugefügt, daß außerdem die 
Eiſenbahntarife für Mais um ein Hundertſtel 
Kopeken pro Pud und Werſt ermäßigt werden, 
um den Branntweinbrennereien die Verwendung 
von Mais ſtatt Roggen zu ermöglichen. Dieſe 
Meldung ſtimmt nur mit der einen Hälfte der 
angeblich offiziellen früheren Mittheilung über⸗ 
ein. Wir ſprechen als eine Vermuthung aus, 
daß das ruſſiſche Roggenausfuhr⸗Verbot ein par⸗ 
tielles ſein wird und ſich nicht auf alle Grenzen 
des Reiches erſtrecken wird, was übrigens bei 
der Mannigfaltigkeit der wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen der ruſſiſchen Provinzen und bei der wirth⸗ 
ſchaftlichen Unabhängigkeit, in welcher dieſelben 
zu einander durch den Mangel an Verkehrs- 
verbindungen ſtehen, nicht gar ſo auffällig wäre. 
Die Einführung des deutſchen Kornzolles, 
inſonderheit des Roggenzolls war eine wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Maßregel, deren Spitze ſich gegen 
Rußland und gegen den ruſſiſchen Roggen 
richtete. Jetzt will Rußland ein Roggenaus⸗ 
fuhr⸗Verbot erlaſſen. Und das iſt der Humor 
davon. 

— Der Kaiſer wird nicht vor dem 21. 
d. Mts., dem Vorabend der Parade, nach Berlin 
zurückkehren. Es heißt neuerdings, der „Poſt“ 
zufolge, daß der Kaiſer, falls ſein Zuſtand ſich 
bis dahin nicht vollſtändig gebeſſert haben ſollte 
— was aber zu hoffen iſt —, die Parade zu 

agen abnehmen würde. Der „Kreuzztg.“ wird 
geſchrieben, das Befinden des Kaiſers ſei ein 
gutes, doch bedürfe das Bein der größten Scho⸗ 
nung; ein hieſiger Bandagiſt iſt mit der An⸗ 
fertigung einer Kniekappe betraut. Der Leibarzt 
des Kaiſers, Dr. Leuthold, hat am Lande (Holſt's 
Hotel) Wohnung genommen. Eine anderweite 
Meldung lautet: Das Leiden des Kaiſers beſteht 
in einer Zerrung der Knieſcheibe. Sonntag Vor⸗ 
mittag wurde dem Kaiſer in Gegenwart des 
Leibarztes Dr. Leuthold von dem Bandagiſten 
Beckmann aus Kiel ein Verband angelegt. Der 
1 gebt frei 5 5 be an Bord ver 
„Hohenzollern“ abgehaltenen Gottesdi 
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— Kaiſerin Friedrich nebſt Prinzeſſi x 
ter Margarethe traf, von Fe le 


Feuilleton. 


Die Stations⸗Pflege der 
Wanderbettler. 

Gegen Ende der ſiebziger Jahre ſtieg die 
Bettelnoth in Deutſchland auf ihren Gipfel. 
Die Menge der Wanderbettler wurde, genauer 
oder übertrieben, auf zweimalhunderttauſend an⸗ 
geſchlagen; ihren Erwerb am Tage durchſchnitt⸗ 
lich ſchätzten die Einen auf 1 Mark und die 
Anderen auf 2 Mark, machte im Jahre 73 
Zu oder 5 Millionen Mark. 

eitdem iſt energiſch und ſyſt iſch an 
der Aufgabe gearbeitet worden, A ae 
oder Staats wegen, ſondern aus freier Sitintive 
der Nation heraus. Zuerſt entſtanden Vereine 
gegen Bettelei in einer Mehrzahl von Städten: 
dann Arbeiter⸗Kolonien nach Paſtor v. Bodel⸗ 
ſchwinghs Aufruf und Vorgang, Herbergen zur 
Heimath und Naturalpflege⸗Stationen. Jene 
Herbergen verdankt man der Initiative des Prof. 
Klemens Perthes, des ſeitdem erſt näher bekannt 
gewordenen Freundes Grafen Roon, dieſe nach 
dem Vorbild des damaligen Oberamtmann Huzel 
in Blaubeuren. An die Spitze der verbundenen 
Arbeiterkolonien trat 1883 Graf von Zieten⸗ 
Schwerin, der zur Bedingung ſeiner Wirkſam⸗ 
keit machte, daß die Reichsgewalt nicht herbeige⸗ 
holt werde; und neben ihm zu beſonderer Bear⸗ 
beitung der Verpflegungsſtationen der Oberre⸗ 
gierungsrath v. Maſſow aus Lüneburg, der nun 
für das Jahr 1890 eine Statiſtik derſelben mit 
den befriedigſten Ergebniſſen geliefert hat. 
Dieſer hochwichtigen Statiſtik, die fortan 
einen Ausgangspunkt für weſentlich erleichterte 
Arbeit abgeben wird, entnehmen wir die haupt⸗ 
ſächlichen Schlußſätze. 

Als der Zentralvorſtand deutſcher Arbeiter⸗ 


kolouien im Februar 1884 zuſamme ˖ 
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Prinzeſſin Tochter nach Potsdam, um dort das 
Mauſoleum in der Friedenskirche zu beſuchen. 
Am Abend trat die Kaiſerin mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge vom hieſigen Anhalter Bahnhofe 
aus die Rückreiſe nach Homburg an. Auch die 
unter ihrem Protektorat ſtehende Kunſtausſtellung 
hat die Kaiſerin Friedrich geſtern beſucht. 

Kiel, 10. Auguſt. Der am Sonnabend von 
ſeiner Reiſe nach Norwegen, wohin er den Kaiſer 
begleitet hatte, zurückgekehrte Aviſo⸗Hacht brachte 
die Nachricht mit hierher, daß es an Bord der 
Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“ auf der Rück 
reife während der forcirten Fahrt gebrannt habe. 
Zum Glück hat der Brand irgend welchen nen⸗ 
nenswerthen Schaden nicht angerichtet. In den 
Reſerve⸗Kohlenbunkern hatten ſich durch die 
ſtarke Hitze, die ſich in Folge der forcir⸗ 
ten Fahrt im Heizraum und in den ihm benach⸗ 
barten Bunkern entwickelte, die Kohlen ent⸗ 
zündet und begannen zu brennen. Der Brand 
wurde jedoch ſofort bemerkt und im Entſtehen 


gelöſcht. 

Miünſter, 8. Auguſt. An die „Katholiken 
in Stadt und Land Münſter“ wendet ſich ein 
Aufruf eines Komitees hierſelbſt, an deſſen Spitze 
der Generalvikar des Bisthums Dr. Gieſe ſteht. 
Der Aufruf fordert zu zahlreichem Beſuch der 
Ausſtellung des heiligen Rocks in Trier auf und 
ſchließt mit den Worten: „Ihr katholiſchen Män⸗ 
ner und Frauen, Ihr Katholiken aus allen Stän⸗ 
den und Berufskreiſen, nehmet, ſoweit Ihr in 
der Lage ſeid, Theil an jenem großen Akt der 
Gottesverehrung, pilgert hin zum hl. Rock nach 
Trier, um ſeinem göttlichen Träger laute und 
begeiſterte Verehrung zu zollen und dann mit 
reichſtem Segen für Leib und Seele, für Euch 
und Eure Familien heimzukehren!“ — Ueber die 
ſchon kurz gemeldete Hebung des hl. Rockes be⸗ 
richtet die „Tr. Ldztg.“ in Folgendem ausführ⸗ 
licher: Nachdem der Domprobſt das Protokoll der 
letzten Verſchließung im vorigen Jahre verleſen 
hatte, gingen Dombaumeiſter Wirtz, Zimmer⸗ 
meiſter Wacheck und Maurermeiſter Peter Schnei⸗ 
der daran, den Hochaltar zu öffnen und mit 
ſchweren Brecheiſen gewaltige Steinmaſſen aus 
dem Altare herauszubrechen. Zuletzt wurde eine 
ca. 2 Meter lange Lade herausgeſchafft. Die 
Lade wurde geöffnet und aus derſelben zuerſt 
eine lange Rolle, die Urkunde, dann eine kleinere 
mit Leder beſchlagene Lade herausgebracht. Nach⸗ 
dem dieſe mit Brecheiſen geöffnet worden war, 
wurde die dritte, mit ſechs Siegeln verſchloſſene 
Lade ſichtbar, in welcher der hl. Rock ſich befand. 
Ueber derſelben lag ebenfalls eine Urkunde. Der 
Biſchof bedeckte die letzte Lade mit einem rothen 
NE und trug ſelbſt das Heiligthum mit dem 
Doͤmprobſt in die Schatzkammer. In der Schatz⸗ 
kammer wurde dann die Oeffnung dieſer Metall⸗ 
Lade vorgenommen. Zuerſt wurden die Siegel 
geprüft und als unverletzt befunden. Nach deren 
Abnahme wurde der die Kiſte luftdicht verſchlie⸗ 
ßende Kitt entfernt und die Kiſte geöffnet. Der 
Biſchof nahm nun das in blaue, rothe und weiße 
Seide eingehüllte Gewand heraus, entfernte die 
Umhüllungen und breitete es auf einem Tiſche 
aus. Derſelbe betete dann das Johannis⸗Evan⸗ 
gelium vom heiligen Rock, beweihräucherte letz⸗ 
teren und ließ dann die Geladenen zur Beſichti⸗ 
gung zu. Die Herren konnten nun das Ge⸗ 
wand aus nächſter Nähe beſchauen, es durfte aber 
Niemand den Rock berühren, da dies nur dem 
Biſchofe zuſteht. } 

a uburg, 10. Auguſt. Der Großindu⸗ 
ſtrielle Karl 2 775 iſt in Folge eines Schlag⸗ 
aufalls geſtorben. \ 

Leipzig. 10. Auguſt. Im „Wähler“ iſt 
Folgendes zu leſen: „Der wiſſenſchaftliche So⸗ 
zialismus ſteht der Religion nicht gleichgültig, 
ſondern feindlich gegenüber. Er prophezeit ihren 
gänzlichen Untergang im ſozialiſtiſchen Gemein⸗ 
weſen.“ Dieſes Geſtändniß kann nicht wohl 
überraſchen; es wird dadurch nur öffentlich aus. 
geplaudert, was unter den „Genoſſen“ überhaupt 
als offenes Geheimniß gilt. Nur angeſichts der 
Landagitation ſoll über die wahre Stellung der 


wo ſoll man Stationen gründen, wie fie einrich⸗ 
ten, was von den Wandergäſten fordern u. ſ. w.? 
wer ſollte dieſe Fragen beantworten? Es fehlte 
den e für dis Stationsweſen an 
einem Mittelpunkt. Da half der Zentralvorſtand 
aus. Sein Zweck und Ziel wär Bekämpfung 
der Wanderbettelei, und jo zog er auch die Ver⸗ 
pflegungs⸗Stationen in den Reis ſeiner Be⸗ 
rathungen. Gleich in ſeiner vorerwähnten erſten 
ordentlichen Verſammlung ſtellte er leitende 
Grundſätze auf; er hat dieſelben ſpäterhin fort⸗ 
geſetzt, weiter entwickelt, für ihre Anwendung 
durch Wort und Schrift geſorgt, die weltlichen 
und geiſtlichen Behörden und andere Organe, 
namentlich auch die Preſſe für die Sache inter⸗ 
eſſirt, ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt und ihre 
Reſultate veröffentlicht. Weſentlich wurde er 
unterſtützt durch den deutſchen Herbergsverein, 
der neben ſeiner eigentlichen, auf die Ausgeſtal⸗ 
tung der Herbergen zur Heimath und ihren Zu- 
ſammenſchluß gerichteten Thätigkeit auch für die 
mittelloſen Wanderer und ihre Pflege auf Her⸗ 
bergen und Stationen unermüdlich ſchaffte und 
wirkte. Beide aber waren doch nur Ge⸗ 
ſchäftsführer für Andere, für ein Werk, das na⸗ 
mentlich für den Zentralvorſtand außerhalb ſeines 
eigentlichen Arbeitsgebietes lag. Und wenn ſie 
ſich auch in die Arbeit getheilt haben, wenn der 
Zentralvorſtand weſentlich die äußere Ausgeſtal⸗ 
tung des Stationsweſens, namentlich die Beſtel⸗ 
lung der Organe, welche es verwalten und leiten 
ſollten, der Verein die innere Ordnung auf den 


Sozialdemokratie zur Religion ein Schleier ge⸗ 
breitet werden, um — wie von Seiten der Par⸗ 
teileitung ausdrücklich betont wurde — „die dum⸗ 
men Bauern nicht vor den Kopf zu ſtoßen“. 
Ueber die Ehe eleren das genannte Um⸗ 
ſturzblatt in demſelben Artikel folgendermaßen: 
„Die heutige bürgerliche Zwangsehe iſt eine 
nothwendige Begleiterſcheinung des Privateigen⸗ 
thums. Sie ſteht und fällt mit dieſem. Sie 
wird nur geſchloſſen, um legitime Kinder zu er⸗ 
zeugen, auf welche das Privateigenthum vererbt 
werden kann, alſo aus rein materiellen Inter⸗ 
eſſen Von dieſer kleinbürgerlichen Auf⸗ 
faſſung der Ehefrage ſollte ſich doch jeder prole⸗ 
tariſcher Sozialiſt vollſtändig frei wiſſen. Wenn 
ich verlange, daß bei der hr der Grund⸗ 
lagen der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft darauf hinzu⸗ 
weiſen iſt, daß in letzterer das Verhältutß der 
beiden Geſchlechter zu einander neue höhere For⸗ 
men annehmen wird, ſo will ich damit angedeutet 
wiſſen, daß die dea ſtaatliche Zwangsehe ver⸗ 
ſchwinden und das Verhältniß der beiden Ge⸗ 
ſchlechter ein bloßer Privatvertrag werden wird.“ 
Das ſind alſo die höheren ſozialdemokratiſchen 
Formen der Ehe, daß die Frau mit dem Manne 
einen von beiden Seiten kündbaren Kontrakt ab⸗ 
ſchließen ſoll. Alſo eine Ehe auf monatliche oder 
vierteljährliche Kündigung, je nachdem der eine 
Theil des anderen mehr oder weniger raſch über⸗ 
drüſſig wird. Warum aber dann noch Vertrag? 
Im „freien“ Thierleben kennt man ſo etwas gar 
nicht, lebt alſo in noch „höheren“ Formen. 

München, 10. Auguſt. Die „Münchener 
Allg. Ztg.“ ſchreibt über die franzöſiſchen Um⸗ 
triebe im Vatikan: 

Die von Kardinal Lavigerie in Frankreich, 
von einigen franzöſiſchen Biſchöfen und von Kar⸗ 
dinal Rampolla in Rom geleitete Bewegung 
droht, den Charakter des Papſtthums völlig zu 
verändern. Gelangt dieſe Richtung zum Siege, 
ſo tritt an die Stelle des alle Katholiken mit 
gleicher Unparteilichkeit und Liebe umfaſſenden 
Papſtes eine Parteiregierung, welche die Kurie 
aus ihrer univerſellen Stellung in die einer 
politiſchen Macht drängt, welche ſich beſtimmten 
nationalen und politiſchen Zielen verbündet und 
dienſtbar macht. In jenen von Rampolla ge⸗ 
führten Kreiſen glaubt man an die Herſtellung 
des Dominium temporale und rechnet dabei auf 
die Unterſtützung Frankreichs. Die Bethlehem⸗ 
Frage, das kraft⸗ und ſaftloſe Verhalten Ruß⸗ 
land gegenüber, die Rückberufung der italieniſchen 
Kapuziner aus Tunis ſind die jüngſten Symptome 
dieſer Richtung, und die Gefahr liegt nahe, daß 


am ſerbiſchen Hofe, Freiherr v. Thömmel, der 
Statthalter, der Polizeipräſident, der Korps⸗ 
Kommandant, die Herren der hieſigen ſerbiſchen 
Geſandtſchaft und eine Deputation der ſerbiſchen 
Kolonie zur Begrüßung eingefunden. Die zahl⸗ 
reiche auf dem Bahnhofe anweſende Menſchen⸗ 
menge begrüßte den König mit Vivat⸗ und Zivio⸗ 
Rufen; derſelbe hat in der Hofburg Wohnung 
genommen. 

Peſt, 10. Auguſt. (W. T. B.) Der der 
Theilnahme an der Ermordung des Finanz⸗ 
miniſters Beltſchew verdächtige Ilia Georgovo 
wurde durch die Gendarmerie von Oedenburg 
nach Raab gebracht, von wo ihn Gefangenwärter 
nach Peſt befördern werden. Derſelbe war 
früher Rechtshörer in München; er wurde der 
ungariſchen Gendarmerie von der öſterreichiſchen 
ausgeliefert. 


Schweiz. 

Bern, 10. Auguſt. Der Bundesrath hielt 
heute wegen der Wiener Handelsvertragsunter⸗ 
handlungen wieder eine außerordentliche Sitzung 
ab, die wohl in Folge neuer aus Wien einge⸗ 
troffener Berichte veranlaßt ſein dürfte; man 
meint jetzt noch, daß eine Vertagung eintreten 
werde. Nach der „Berner Zeitung“ beziehen 
ſich die Differenzen ſowohl auf die deutſchen und 
öſterreichiſchen, als auf die ſchweizeriſchen Forde⸗ 
rungen. 


Italien. 


niſche Vollendung, mit der die Titres herge⸗ 
ſtellt ſeien. 


Großbritannien und Irland. 

Die letzte Mittheilung der „Times“ (from 

a correspondent) über die Anſprüche des Lewis 
in Südweſtafrika ſtellt ſich dar als ein alter Ver⸗ 
ſuch im neuen Gewande, das in Ausſicht ſtehende 
uſtandekommen der neuen Kolonial⸗Geſellſchaft 
r Südweſtafrika dadurch zu durchkreuzen, daß 
die engliſchen Kapitaliſten von der Betheiligung 
abgeſchreckt werden ſollen. Es ergiebt ſich dies 
daraus, daß die Polemik ſich gegen die neue Ge⸗ 
ſellſchaft richtet, welche mit dem Sitze in Ham⸗ 
burg eine deutſche, nicht eine engliſch⸗deutſche 
werden würde. Wenn auch von einem oder zwei 
engliſchen Direktoren geſprochen werde, ſo wäre 
doch die Oberleitung in Deutſchland und alle 
Intereſſen lägen nur auf Seiten der Deutſchen. 
Aus dieſem Vorſtoß, beſonders dem wiederholten 
Verlangen nach einem Schiedsgericht, geht her⸗ 
vor, daß unter manchen engliſchen Kapitaliſten 
noch immer eine lebhafte Neigung beſteht, ſich 
an dem Unternehmen zu betheiligen, und daß die 
Verzögerung bei dem Zuſtandekommen der Ge⸗ 
ſellſchaft in der That nur in Folge einiger durch 
das engliſche Bankrecht nothwendig gewordenen 
Abänderungen erfolgte. Auf die Ungefährlichkeit 
dieſer engliſchen Aeußerungen iſt bereits in der 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ hingewieſen und die 
frühere Motivirung für den ablehnenden Beſcheid 
herangen ieſen worden. Dieſelbe ging einmal da 


Rom, 9. Auguſt. Fortwährend ſcheint ſich hin, daß die Anſprüche des Lewis deshalb zurück⸗ 


durch die Enthüllungen Crispis die vatikaniſche 
Preſſe unbehaglich berührt zu fühlen, und die 
mit ihr verbündete franzöſiſche Publiziſtik empfin⸗ 
det ihr das ſo nach, daß ſie ihr mit allerlei Ar⸗ 
gumenten beiſpringen zu müſſen glaubt. Das 
jüngſte iſt, daß durch ſeine Berufung auf Doku⸗ 
mente über die vatikaniſch⸗franzöſiſche Annähe⸗ 
rung Herr Crispi ſich lediglich ſelber eine neue 
Blöße gegeben habe; entweder ſtammten dieſe 
Dokumente aus Rom, und dann habe rr 
Crispi eingeſtandener Maßen die dem Papſt 
1871 garantirte Poſtfreiheit verletzt, oder aber 
die Dokumente ſtammten von anderen Regierun⸗ 
gen, und dann erweiſe Herr Crispi denſelben 
durch die jetzige Aufdeckung ihrer Indiskretion 
ſchlechten Dank und Dienſt. Jene eifrigen Ver⸗ 
theidiger ſind aber ſelber nichts weniger als dis⸗ 
kret oder geſchickt. Stark zur Unzeit erinnern ſie 
daran, daß von je her der Vatikan in der 
Acquiſition ihm nicht gehöriger Dokumente, die 
dann in der rückſichtsloſeſten Weiſe veröffentlicht 


damit eine abſchüſſige Bahn betreten worden iſt. wurden, eine ſehr ausgebildete Fertigkeit bewieſen 
Nun wird kein ernſter Politiker meinen, daß hat. Leider laſſen ſich die Beiſpiele nicht zum 


Frankreich wirklich auf eine Wiederherſtellung der 
weltlichen Macht des Papſtthums hinarbeite; 
aber mit großem Geſchick haben die franzöſiſchen 
Diplomaten die Ausſicht auf Verwirklichung die⸗ 
ſes Traumes immer offen gehalten, und die fran⸗ 
zöſiſche Partei am päpſtlichen Hofe ſo ſehr ver⸗ 
ſtärkt, daß bei einem künftigen Konklave, wenn 
auch nicht ein franzöſiſcher Papſt, ſo doch ein 
franzöſiſch geſinntes Oberhaupt der katholiſchen 
Kirche die ajorität erhalten dürfte. Schon 
jetzt geht die päpſtliche Politik in allen großen 
europäiſchen Fragen vor, als ob Deutſchland, das 
doch zu einem Drittel aus Katholiken beſteht, ein 
feindſeliges Gebilde wäre. Es mag bei dieſem 
Anlaß hervorgehoben werden, daß in Rom immer 
zwei franzöſiſche Biſchöfe anweſend find, die 
eifrig auf Förderung franzöſiſcher Intereſſen hin⸗ 
arbeiten. Unſer hoher Klerus iſt dagegen faſt 
niemals mehr als vorübergehend vertreten, ſo daß 
es kaum noch Wunder nehmen kann, wenn man 
im Vatikan kein Ohr für deutſche Intereſſen hat, 
zumal der franzöſiſche hohe Klerus vor allen 
Dingen franzöſiſch⸗national denkt und handelt. 
Es iſt ſicher, daß man in unſeren politiſchen 
Kreiſen dieſe Dinge ſcharf ins Auge faßt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Abend 10 Uhr traf der König Alexander von 
Serbien in Begleitung des Regenten Riſtitſch, 
des Miniſterpräſidenten Paſitſch, feines Gefolges, 
ſowie der Ehrenkavaliere, des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants Nemecic und des ſerbiſchen Geſandten 
Simic, welche dem Könige bis zur Grenze ent⸗ 
Barn gefahren waren, hierſelbſt ein. Auf dem 

ahnhofe hatten ſich, da der König inkognito 
reift, nur der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte 


wenigſten aus der Geſchichte des deutſchen Kul⸗ 
turkampfes beibringen. Die Annahme aber, daß 
dem Vatikan nicht auch einmal ſeinerſeits etwas 


gezogen worden waren, weil ſie auf unrechtmäßige 
Weiſe erlangt, ſpäter von Maharero für ungül⸗ 
tig erklärt worden waren und anch ſonſt der ge 
ſetzlichen Form nicht genügt war. Dann aber 
wurde weſentlich das politiſche Moment betont 
und die Aufwiegelung gegen die Befeſtigung der 
deutſchen Herrſchaft innerhalb eines international 
anerkannten deutſchen Einflußgebietes in den 
Vordergrund gerückt, wenn es hieß, daß Lewis 
wegen Aufwiegelung aus dem Schutzgebiet aus- 
gewieſen worden ſei, und daß ein derartiger der 
kaiſerlichen Regierung gegenüber feindlicher poli⸗ 
tiſcher Akt niemals als geeignet anerkannt werden 
könne, um Privatrechte zu begründen, die auf 
den Schutz der kaiſerlichen Regierung Anſpruch 
hätten. Es iſt erfreulich, zu konſtatiren, daß in 
der deutſchen Preſſe dieſer Standpunkt jetzt allge⸗ 
mein vertreten wird, welcher den Gedanken an 
ein Schiedsgericht auch weit abweiſt. 

Die Zahl der Verbrechen in London hat ſeit 
dem letzten Polizeibericht im Jahre 1890 nur 
17,491 betragen, d. h. 2000 weniger als im 
Vorjahre. Auf die Zahl der Einwohner vertheilt, 
haben die Verbrechen gegen 1867 um die Hälfte 
abgenommen. Vor Allem ſind ſchlimme Ver⸗ 
brechen gegen die Perſon ſtark im Schwinden 


derartiges begegnen könne, würde doch wohl ſtark begriffen. Die öffentliche Sicherheit Londons iſt 


naiv erſcheinen. Die Geſchichte der Päpſte ſpricht 
nicht überall für die Unzugänglichkeit vatikaniſcher 
Faktoren gegenüber pefuntären Argumenten, und 
die vatikaniſche Generation, von der der Peters: 
pfennig an der Börſe verſpielt werden konnte, 
wird in dieſer Beziehung wohl nicht eben eine 
unbedingte Ausnahme konſtatiren laſſen. Unter⸗ 
deß ſoll Leo XIIl. bemüht ſein, die Feier des 
hundertſten Geburtstags Pins’ IX. möglichſt von 
Rom auf deſſen Vaterſtadt Sinigaglia abzulenken, 
in der das Andenken des vorigen Papſtes ſehr 
populär iſt und für die er, päpſtlicher Sitte 
ihren Heimathsorten gegenüber gemäß, ſehr viel 
gethan hat. Das Motiv dieſer verſuchten Ab⸗ 
lenkung iſt die unerwünſchte Konkurrenz der 
Feſte, ſowohl mit Be 90 auf die pekuniären 
Sammelerträge, wie auf e perſönliche Verherr⸗ 
lichung. Daß Leo das Andenken feines 
Vorgängers, wie notoriſch faſt jedem Papſte das⸗ 
jenige des ſeinigen, perſönlich unangenehm iſt, 
wird jetzt in den vatikaniſchen Korreſpondenzen 
offen zugeſtanden. 
Rom, 10. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Opinione“ dementirt auf das entſchiedenſte die 
Meldungen über die bei Gelegenheit der zehn⸗ 
jährigen Erneuerung der Titres der italieniſchen 
Rente aufgefundenen Falſifikate. Unter der hal⸗ 
ben Million der bisher präſentirlen Titres hätten 
ſich nur drei befunden, in welchen die Ziffer ab⸗ 
geändert geweſen jet, die Abänderung ſei jedoch 
ſo ungeſchickt und in die Augen fallend gemacht, 
daß der Staatsſchatz keinen Verluſt erleiden 
werde. Es ergebe ſich daraus die große tech⸗ 
PPP 


ſind. Als ſelbſtſtändiger Faktor in dem Kampfe 
gegen die Wanderbettelei bedürfen die Stationen 
eines eigenen Zentralorgans. Nur die Stimme 
eines ſolchen kann Widerhall finden, ſowohl in 
den Gebieten, welche an den Beſtrebungen zur 
Bekämpfung der Wanderbettelei ſich bisher noch 
nicht betheiligt haben, aber ihre Früchte mitge⸗ 
nießen, als auch bei denen, welche zwar Sta⸗ 
tionen unterhalten, aber auf ihre eigene Art 
wirthſchaften und dadurch den Geſammterfolg be⸗ 
einträchtigen oder doch mindern. Doch Vorbe⸗ 
dingungen für die Bildung eines ſolchen eigenen 
Zentralorgans ſind vorhanden. Konſequent und 
unabläſſig iſt der Zentral⸗Vorſtand deutſcher Ar⸗ 
beiter⸗Kolonien, unterſtützt vom deutſchen Her⸗ 
bergsverein, beſtrebt geweſen, in den einzelnen 
Provinzen und Landen auf den Zuſammenſchluß 
der größeren und kleineren kommunalen Körper⸗ 
ſchaften und der Vereine, welche Stationen unter⸗ 
halten, zu Verbänden hinzuwirken. Und nicht 
erfolglos! Von der ſchleſiſch⸗öſterreichiſchen bis 
zur baden⸗ſchweizeriſchen Grenze durch die Pro⸗ 
vinzen Brandenburg, Sachſen, Hannover, Heſſen⸗ 
Naſſau und die Großherzogthümer Heſſen und 
Baden hindurch gelangt der Wandergaſt faſt un⸗ 
unterbrochen von einem Verbandsgebiete in das 
andere. Dieſe Verbände arbeiten nach beſtimm⸗ 
ten, einander ſehr ähnlichen Regeln, ſie haben 
ihre Vorſtände, Ausſchüſſe, Delegirten und Ver⸗ 
bandsverſammlungen. Außer in den genannten 
beſtehen auch ſchon in anderen Theilen Deutſch⸗ 
lands Verbände oder ſie ſind vielfach in der 


Stationen ſich zur Aufgabe machten, ſo hat ſich Bildung begriffen. So kommt es nur darauf 
doch die Konſtituirung eines eigenen einheitlichen an, dieſe Einzelverbände zu einem Geſammtver⸗ 
Zentralorgans für die Stationen, gebildet aus bande zu vereinigen und in deſſen Vorſtand be⸗ 
der Vereinigung derer, welche ſelbſt Stationen ziehungsweiſe in feiner Jahresverſammlung ein 
unterhalten, je länger deſto mehr als eine unab⸗ Zentralorgan für das Stationsweſen zu ſchaffen. 


weisliche Nothwendigkeit herausgeſtellt. Die Ar⸗ 


Feſtſetzung beſtimmter Normen für die Legi⸗ 


beiter⸗Kolonien haben ihre eigenen Aufgaben, die timationsforderung (Wanderſchein, feine Form, 


Stationen nicht minder. 


Urſprünglich waren ſie ſein Erwerb, fein Verluſt, feine Anwendung), die 


die Zugangsſtraßen für die Kolonien. Das ſind Wander⸗ und Hausordnung (Wander⸗ und Ar⸗ 


doch De u. Stationes zu errichten, aber zunächſt Nacht vom 15. zum 16. Dezember 1890 auf 


Nun wurden 


einzelnen Kreiſen oder Gemeinden. ſämmtlichen Stationen 9216, auf ſämmtlichen 
eine Menge Fragen laut: wie und Kolonien nur 2655 Judividuen verpflegt worden 


hatte ſie der Regel und Hauptſache nach ſchon längſt beitszeit, Sonntagsruhe), organiſche Ausgeſtal⸗ 
Gauen Deutſchlands angefangen nicht mehr, wie die Thatſache beweiſt, daß in der * — Arbeitsnachweiſes, a 98 


hältniſſes des Stationsarbeiters der neuen fozial- 
politiſchen Derficherungspefeßgebung gegenüber 
werden mit anderen Fragen das neue 


organ beſchäftigen. Es wird keine dekretirende 
Gewalt ausüben können, wie ſolche auch der 
Zentralvorſtand und der Deutſche Herbergsverein 
nicht beſeſſen haben, es wird nur berathen und 
rathen, und die einzelnen Verbände werden die 
Reſultate dieſer Berathungen prüfen, und was 
ihnen gut ſcheint, auf die Verhältniſſe ihres Be⸗ 
zirks anwenden, ſo weit und wie es für dieſe 
paßt. Aber der neue Geſammtverband wird 
dennoch eine große Autorität haben, weil ſeine 
leitenden Kräfte aus den Reihen derer hervor⸗ 
gehen werden, welche in der Stationsarbeit prak⸗ 
tiſch thätig find. Nicht Uniformität, nicht Scha⸗ 
blone thut noth, wohl aber Syſtematik und Ord⸗ 


ung. 

Im Einverſtändniß mit dem Deutſchen Her⸗ 
bergs⸗Verein Lat deshalb der Zentralvorſtand in 
der Februar⸗Verſammlung 1891 einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, die Bildung eines Geſammtverbandes 
deutſcher Verpflegungsſtationen anzubahnen, und 
wenn ſie gelänge, demnächſt ſeine Thätigkeit auf 
dem Stationsgebiet einzuſtellen und ſich auf ſein 
eigentliches Feld, die Arbeiter-Kolonien, zu be⸗ 
ſchränken. Hoffentlich wird der Stationsverband 
Heſſen⸗Naſſau, der im Herzen Deutſchlands ge⸗ 
legen, die gleichnamige preußiſche Provinz und 
einen ſüddeutſchen Staat, das Großherzogthum 
Heſſen umfaßt, der Bitte des Zentralvorſtandes 


— 
= 


größer geworden. Selbſt die Zahl der Unfälle 
auf den Straßen iſt in Anbetracht der rieſigen 
Ausdehnung Londons gering. Auf den Straßen 
Londons wurden im Jahre 1890 144 Perſonen 
getödtet und 5584 verletzt. Die hauptſtädtiſche 
Schutzmannſchaft zählt gegenwärtig 15,260 
Mann, 539 mehr als im Jahre 1889. Hiervon 
ſind 13,600 Mann für den Dienſt auf den 
Straßen verfügbar, 862 haben täglich Urlaub 
und 549 ſind durchſchnittlich krank. Von den 
Schutzleuten werden 60 Prozent für den Nacht⸗ 
dienſt und 40 Prozent für den Tagdienſt ver⸗ 
wandt. Die Gehälter der Truppe betragen 
1,206,287 Lſtrl. jährlich. Die Urſache des Fort⸗ 
ſchrittes, den London in ſittlicher Beziehung ge⸗ 
macht hat, iſt natürlich in erſter Reihe dem 
beſſeren Volksunterricht zu verdanken, obgleich 
wohl auch die großartige Organiſation der Lon⸗ 
doner Polizei ihr redlich Theil zu der Vermin⸗ 
N Verbrechen beigetragen hat. 

ndon, 8. Auguſt. Das Programm für 
den Beſuch des franzöſiſchen Geſchaders in Eng⸗ 
land lautet: Am 20. Auguſt wird das Geſchwa⸗ 
der des Admirals Gervais an der Oſtſpitze der 
Inſel Wight eintreffen und darauf, geleitet von 
einem Theil der engliſchen Flotte, durch die 
Spithead Roadſtead nach Cowes ſegeln, wo es 
gegenüber dem Palaſt von Osborne ankern wird. 
Am fol genden Tage werden Admiral Gervais und 
einige andere höhere franzöſiſche Marineoffiziere 
Gäſte der Königin fein. Dann wird das Ge⸗ 
ſchwader nach Spithead zurückdampfen. Ob die 
Beſichtigung ſeitens der Königin in den Cowes 
PPP ͤͥ . 


ſammtverbandes deutſcher Verpflegungs⸗Stationen 
mitzuarbeiten, ein williges Gehör finden wird. 
Im verfloſſenen Jahre 1890 ſind an die 
armen Wanderer insgeſammt 1,936,091 Nacht⸗ 
quartiere gegeben worden; Abend + Portionen 
1,871,591, Frühſtücks⸗Portionen 1,662,606, und 
Mittags⸗Portionen 972,490. Die hier ſtattfin⸗ 


ſe denden großen Unterſchiede erläutert Herr von 


Maſſow auf ſeine etwas willkürlich ausſehende 
Art; das muß wohl erſt von dem tieferen Ein⸗ 
dringen nachfolgender Verhandlungen erwartet 
werden. Die Geſammtausgabe der Stations⸗Ver⸗ 
pflegung bat 1,307,072 Mark betragen. Mit 
Recht ſagt ihr Statiſtiker: Für das große Vater⸗ 
land iſt ſie nicht zu groß, wenn dadurch der 


Wanderbettelei erfolgreich . und dem 
körperlichen und geiſtigen Verderben ſo vieler 
ihrer Söhne entgegengearbeitet wird. Aber er 


fügt auch hinzu: „Immerhin ſollten ſich die⸗ 
jenigen, welche aus falſchem Mitleid Almoſen an 
ihren Thüren für „arme Wandersleute“ verab⸗ 
folgen, klar machen, daß Deutſchland 1 Mill. 
Mark zahlt, daß dieſe Wandersleute nicht betteln, 
und daß ſie, die mildthätigen Geber, dieſe Aus⸗ 
gabe unnütz thun und den guten Erfolg hindern.“ 

Als Ertrag aus der Stations⸗Arbeit — in 
Holzſtällen u. |. f. — werden nur 67,610 Mark 
verzeichnet, muß alſo noch mehr werden. Fort⸗ 


entſprechen und fein Vorſitzender, Oberpräſident geſetzte derartige Arbeit gewöhnt den Müßig⸗ 


Staatsminiſter Graf zu Eulenburg, die Güte 
haben, die einleitenden Schritte zur Berufung 
einer vorbereitenden Verſammlung zu thun. Iſt 
eine ſolche Verſammlung 


fänger vom zurück 
ar l 
Die Abnahme der Korrigenden in Preußen 


ewigen Bummeln 


erſt zu Stande gekom⸗ von 1882: 23,808, 1883: 20,833, 1884: 18,157, 


men und ans allen Theilen Oeutſchlands beſchickt 1885: 15,727, 1887: 15,466 auf 8605 im Jahre 
worden, ſo wird ſich der weitere Ausbau von 1890, ſtammt nicht blos von den Pflegeſtationen, 
ſelbſt ergeben aus der Natur der Sache und ſondern überwiegend von den Arbeiter⸗Kolo nien 


ihrem Bedürfniß heraus. 


und der wirthſchaftlichen Beſſerung im Allge⸗ 


Arbeiter⸗Kolonien, Herbergen zur Heimath meinen. Es bedarf indeß eines eingehenderen und 
und Stationen werden dann, den einzelnen Waf- allſeitigen Studiums, um auf den innerſten Zur 


fengattungen, 


der Armee gleich, und um bei die⸗ ſammenhang dieſer Urſachen zu kommen. Weſent⸗ 


ſem milikäriſchen Bilbe zu bleiben, eine jede liche Aufſchlüſſe haben wir dieſer jungen Thätig⸗ 
Gattung unter ihrer eigenen General ⸗ . der Kolonien, Stationen und Herbergen und 


die Arbeit zur Bekämpfung der Wanderbettelei 
fortſetzen, getrennt marſchirend aber vielfach ver⸗ 
eint ſchlagend. Man hofft deshalb zuverſichtlich, 


ihres Statiſtikers ſchon auf jeden Fall zu danken. 


entral- daß die Aufforderung, an der Bildung des Geri 
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Roads oder bei Spithead ſtattfinden wird, 
noch nicht eutſchieden. Am Freitag wird die 
Bean den franzöſiſchen Offizieren zu Ehren 
einen Ba 


iſt 


= — 


Summa 105 Perſonen polizeilich als verſtor ben f Er 
Funde darunter 60 Kinder unter 1, 15 unter ſcheinen, vor nun 40 Jahren, die ruſſiſche Kritik bezahlt. 


und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 


im Stadthauſe von Portsmouth Kindern ſtarben 49 an Durchfall und Brech⸗ 


geben. Am Sonnabend werden Admiral Gervais durchfall, 7 an chroniſchen Krankheiten, 6 an Ab⸗ 
und ſeine Offiziere Gäſte des Bürgermeiſters gebrung, 4 an Gehirnkrankheiten, 4 an Krämpfen 


von Portsmouth ſein, welcher eine Menge höherer 
Beamter zu dem Feſte geladen hat. Sonntag 
wird ein Ruhetag ſein. Montag werden die 
franzöſiſchen Offiziere die Marine⸗Ausſtellung in 
London beſuchen, während den Mannſchaften des 
franzöſiſchen Geſchwaders im Rathhauſe von 
Portsmouth ein Eſſen gegeben wird. Der letzte 
Beſuch eines franzöſiſchen Geſchwaders in Eng⸗ 
land fand 1865 ſtatt. 


Ruß land. 


Petersburg, 10. Auguſt. (W. T. B.) 
Die Meldung des Pariſer „Figaro“, daß über 
Niſchnei⸗ Nowgorod in Folge von Unruhen der 
Belagerungszuſtand verhängt worden ſei, wird 
unterrichteter Seits als böswillige Erfindung be⸗ 
zeichnet. Wie alljährlich für die Dauer der 
Meſſe, ſei auch diesmal die verſchärfte Sicher⸗ 
heitsaufſicht angeordnet worden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Auguſt. Trotz der ungünſtigen 
Witterung war das von der Schützen⸗Kom⸗ 
pagnie der Bürger veranſtaltete Silber⸗ 
und Konkurrenzſchießen, ſowie Schnellfeuer⸗ und 
Meiſterſchaftsſchießen ſehr zahlreich beſucht und 
auch am geſtrigen Tage war die Betheiligung 
eine überaus rege. Außer Mitgliedern der Kom⸗ 
pagnie nahmen daran Theil Schützen aus An⸗ 
klam, Angermünde, Altdamm, Berlin, Bredow, 
Köslin, Grabow, Graudenz, Labes, Paſewalk, 
Schivelbein, Stargard und Stolp. Schon am 
erſten Tage wurde ſehr viel und ſehr gut ge⸗ 
ſchoſſen und auch die auswärtigen Schützen lie⸗ 
ferten höchſt beachtenswerthe Leiſtungen, auffälliger⸗ 
weiſe konnten jedoch die Berliner keinen einzigen 
Preis erringen. Bei dem Silberſchießen trug 
am Sonntag Herr Mielke⸗Stargard mit 56 Rin⸗ 
gen, am Montag Herr R. Eßmann⸗Stargard mit 
59 Ringen den erſten Preis davon; bei dem 
Konkurrenzſchießen am 8 Zernotitzky⸗ 
Stettin, am Montag Herr Schönherr⸗Stettin. 
Das Schnellfeuerſchießen begann geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr und nahm einen überaus inter- 
eſſanten Verlauf. Es waren 10 Scheiben auf 
175 Meter Entfernung aufgeſtellt, Bedingung 
waren 50 Punkte; den erſten Preis erhielt Herr 
Schloſſermeiſter Diers, welcher dieſe Punkte in 
7 Minuten ſchoß, ſodann folgten die Herren Küß⸗ 
hauer in 10, Kleinow⸗Stargard in 12, 
Krüger in 13, Sudrow in 16 und Kühner in 
17 Minuten. 

— Zu den erſten Operetten, welche Karl 
Millöcker, nachdem er das Konſervatorium 
der Muſikfreunde zu Wien verlaſſen hatte, kom⸗ 
ponirte, gehörte der Einakter „Der Dieb“. Dieſe 
kleine Operette iſt inzwiſchen faſt in Vergeſſen⸗ 
heit gekommen und man findet ſie nur ſehr 
ſelten auf dem Repertoir einer Bühne. Es war 
daher eine ganz gute Idee der Direktion der 
„Zentralhallen“, das hieſige Publikum auch mit 
einem Erſtlingswerk des beliebten Komponiſten 
bekannt zu machen, und gelangte geſtern „Der 
Dieb“ zur erſten Aufführung. Die leichte, ge⸗ 
fällige und prickelnde Muſik Millöcker's zeigt ſich 
ſchon in dieſer Operette, einige Melodien ſind 
überaus anſprechend und hatten ſich auch geſtern 
eines überaus lebhaften Beifalls zu 1 
Die Melodie des Finale ſcheint eine Lieblings ⸗ 
kompoſition Millöckers geweſen zu ſein, denn er 
hat dieſelbe ſpäter wieder in ſeinem „Bettel⸗ 
ſtudent“ zu „Ich hab' ſie ja nur auf die Schulter 
geküßt“ verwendet und mußte deshalb an den 
Verleger des „Dieb“ eine namhafte Strafe zahlen. 
Die geſtrige Aufführung konnte im Ganzen ge⸗ 
nügen, beſonders war die Hauptpartie bei Fräu⸗ 
lein Roſſi in beſten Händen und gebührt ihr 
unbeſchränkte Anerkennung. Auf das beſte unter⸗ 
ſtützt wurde dieſelbe durch die Herren Drache, 
Steinhof und Baltzer. g 

— Das Enſemble des Elyſiumtheaters hat 
ſich, wie wir bereits mehrfach hervorgehoben, für 
die Aufführung von Dialektſtücken onders 
geeignet erwieſen und die Reuterſche Muſe fand 
vor Allem in den Mitgliedern vorzügliche Ver⸗ 
treter. Ein beſonderes Verdienſt hierfür gebührt 
Herrn Beckmann und die Direktion hat ihm 
aus Anerkennung hierfür ein Benefiz be⸗ 
willigt, welches am Donnerſtag, den 13. d. M., 
ſtattfindet. Herr Beckmann wird an dieſem Tage 
Reuters „Ut de Franzoſentid“ zur Aufführung 
bringen und dürfte die Wahl dieſes Stückes ſo 
glücklich ſein, daß man dem Benefizianten ein 
volles Haus wünſchen kann. 

— Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich geſtern Vormittag in der Bredower 
Zementfabrik. In der hſtückspauſe waren 
drei Arbeiter im Thonſchneider damit beſchäftigt, 
die Meſſer zu reinigen und war die Sicherheit 
eingeſtellt, ſo daß der Thonſchneider nicht in Be⸗ 
trieb gehen konnte, wenn auch die Maſchine in 
Bewegung geſetzt wurde. Durch einen noch nicht 
aufgeklärten Umſtand verſagte jedoch die Sicher⸗ 
heit und nach beendeter Frühſtückspauſe, bei der 
Inbetriebſetzung der Maſchinen, begannen anch 
die Meſſer des Thonſchneiders zu arbeiten, wäh⸗ 
rend die drei Arbeiter noch zwiſchen denſelben 
beſchäftigt waren. Einer derſelben konnte heraus⸗ 
ſpringen und erlitt nur unbedeutende Quetſchungen, 
dem zweiten wurde die große Zehe total zer⸗ 
ſchnitten, während der dritte ſchwere Verletzungen 
davontrug, ihm wurde der eine Fuß am Schien⸗ 
bein zerſchnitten und bei dem andern Fuß die 
Sehnen am Kniegelenk total zerſchnitten. Die 
Verwundeten wurden nach der Dr. Schlüterſchen 
Klinik in Bredow gebracht, wo ihnen die erſte 
Hülfe zu Theil wurde. 

— Aus Anlaß der bevorſtehenden militäri⸗ 
ſchen Herbſtübungen wird auf die Wichtigkeit der 
Anwendung richtiger und deutlicher Aufſchriften 
bei den Manöverſendungen hingewieſen. 
Zur genauen Aufſchrift gehören: Familienname 
(möglichſt auch Vorname, unter Umſtänden die 
Ordnungsnummer), Dienſtgrad und Truppen⸗ 
theil, Regiment, Bataillon, Kompagnie, Eska⸗ 
dron, Batterie, Kolonne u. ſ. w. und für ge⸗ 
wöhnlich der ſtändige Garniſonort, ein⸗ 
tretendenfalls mit dem Zuſatz „oder nachzu⸗ 
ſenden“; die Angabe eines Marſchquartiers 
als Beſtimmungsort empfiehlt ſich nur dann, 
wein daſſelbe genau bekannt iſt und zu erwarten 
ſteht, daß die Sendung an demſelben ſo zeitig 
eintrifft, daß die Empfangnahme noch vor dem 
Weitermarſche erfolgen kann und mit Sicherheit 
zu erwarten iſt. a der Stab des Regiments 
und die einzelnen Bataillone ꝛc. ihre Poſtſachen 
häufig bei verſchiedenen Poſtanſtalten in Empfang 
nehmen, fo iſt eine genaue und richtige Aufſchrift 
ebenſo bei den an die Dffiziere gerichteten Ma: 
növerſendungen wie bei den Mannſchaftsſen⸗ 
dungen unentbehrlich. Durch mangelhafte oder 
ungenaue Anfertigung der Aufſchriſt wird die 
Ueberkunft der Sendungen an die Empfänger oft 


ſehr erheblich verzögert und der Zweck der Sen⸗ jahre“. Es iſt eine wahre 
Werk des 


dungen nicht erreicht. 


In der Zeit vom 2. bis 8. Auguſt Die „Lebensſtufen“ 
ſimd hierſelbſt 54 männliche und 51 weibliche, in derung ſeeliſcher Zu 


und ampfkrankheiten, 2 an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt, 2 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an ent⸗ 
zündlicher Krankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 5 an Schwindſucht, 5 an Krebskrank⸗ 
heiten, 5 an entzündlichen Krankheiten, 3 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an 
Gehirnkrankheiten, 2 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an Diphtheritis, 1 an Wochenbettfieber, 
1 in Folge eines Unglüdsfalles. 


Aus den Provinzen. 


Wittow, 9. Auguſt. Die Rübſenernte iſt 
hier mit Schluß dieſer Woche beendigt worden. 
Der Ertrag iſt im allgemeinen nur gering. Zu 
dem ſchlechten Stand der genannten Oelfrucht 
trat noch der Uebelſtand hinzu, daß die Schooten 
derſelben auf den Schwaden in Folge des häufig 
herrſchenden ſchweren Regens vielfach aufbrachen 
und ihrer Körner vertuſtig gingen, ehe das 
Ganze eingeheimſt werden konnte. Einzelne hie⸗ 
ſige Beſitzer haben ihren Rübſen geſtern und vor⸗ 

eſtern ſchon nach Stralſund zum Verkauf ge⸗ 
aden, während die meiſten noch mit dem Aus⸗ 
dreſchen deſſelben beſchäftigt ſind. 

öslin, 10. Auguſt. Am Sonnabend gegen 
Abend erſchoß ſich in der Behauſung ſeines Lehr⸗ 
meiſters, des königl. Büchſenmachers Fleiſchhut, 
der im 18. Lebensjahre ſtehende Büchſenmacher⸗ 
lehrling Max Schwalbe aus „Lebensüberdruß“. 
Der junge Mann hat zu dem Selbſtmorde 
ein altes Militärgewehr benutzt, das ihm in 
Folge der ſtarken Ladung den ganzen Schädel 
auseinanderriß. Sch. hatte den Lauf des Gewehre 
nämlich in den Mund gerichtet und mit dem 
Fuße den Hahn abgedrückt. (K. Gen.⸗A.) 

Schwedt. Nach der Anſicht von Sachver⸗ 
ſtändigen dürfte nahezu der vierte Theil der dies⸗ 
jährigen Tabaksernte im dieſſeitigen Bezirk theils 
als verloren, theils durch die ungünſtigen Pflanz⸗ 
und Ernteverhältniſſe als ſtark in der Qualität 
beeinträchtigt und gegen die Vorjahre als minder⸗ 
werthig betrachtet werden. 


Landwirthſchaftliches. 
In einer Verſammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins zu Rummelsburg in Pom- 
mern wurde, um einem eventuellen Nothſtande 


M. in Folge Auswinterung des Roggens vorzubeugen, 


beſchloſſen, bei dem Kreistage einen Antrag ein⸗ 
zubringen, den kleineren Landwirthen Darlehne 
von zujammen 20,000 Mark zinsfrei aus Mitteln 
der Getreidezölle und des Kreiſes zu gewähren. 
Der Ertrag der Ernte wird bei Roggen auf nur 
36 Prozent, bei Weizen auf 90 Prozent einer 
Mittelernte geſchätzt. 


Jagd und Sport. 


Achter Bundestag des deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes zu Breslau. Breslau ſteht ſeit einigen 
Tagen unter dem Zeichen der Radfahrer, und 
gaſtfreundlich, wie es die Breslauer von jeher 
waren, haben ſie den zum achten Bundestage des 
deutſchen Radfabrerbundes von nah und fern, 
von Nord und Süd herbeiſtrömenden Gäſten 
einen glänzenden Empfang bereitet. Sonnabend 
Abend war auf der Liebigshöhe der offizielle 
Empfang der Radfahrer, deren Zahl mit zwei⸗ 
bis dreitauſend gewiß nicht zu hoch geſchätzt fein 
mag. Die Liebigshöhe hatte ihr Feſtkleid ange⸗ 
zogen. Endloſe Reihen von unzähligen Lampions 
zogen ſich an den Treppen, Terraſſen und Fen⸗ 
ſtern entlang und tauchten das ganze architek 
toniſch ſo ſchön angelegte, von der Natur ſo reich 
ausgeſtatlete Gebäude in ein wahres Lichtmeer, 
während die Kuppel des Thurmes in dem magi⸗ 
chen Scheine bengaliſchen Lichtes leuchtete. Das 

rogramm für Sonutag lautete: 1. Großer 
Korſo ſämmtlicher Vereine und Gaue mit Fah⸗ 
nen und Standarten von Breslau nach Scheitnig. 
2. Große nationale und internationale Wett⸗ 
rennen. 3. Kunſtfahren und Ball im Konzert⸗ 
hauſe. An dem Korſo betheiligten ſich 38 ver⸗ 
ſchiedene Gaue Deutſchlands, deren Delegirte mit 
ihren. Fahnen und der Unzahl Orden an der 
Bruſt ſich auf den blinkenden Stahlroſſen ſtatt⸗ 
lich genug ausnahmen. Nach gemeinſamem, im 
Scheitniger Park eingenommenen Mittageſſen 
fuhren ſämmtliche Radfahrer zum Rennen. Be⸗ 
merkenswerth war, daß Breslau an dieſem Tage 
kein einziges Mal gewann, ſondern die Städte 
Berlin, Frankfurt a. M., Magdeburg und Mann⸗ 
heim ſich in die reichen Preiſe theilen laſſen mußte. 
Die vorzüglichſten Leiſtungen zeigte Frankfurt, 
welches ſeine beiden beſten Fahrer abgeſendet 
hatte, Auguſt Lehr, den bekannten Champion⸗ 
Fahrer, der auch in England oft genug ſeine Ri⸗ 
valen beſiegt hatte, und Alwin Vater, deſſen letzte 
Siege noch friſch in dem Andenken jeden Sports⸗ 
freundes haften. Nachdem Lehr ſich die Meiſter⸗ 
ſchaft von Deutſchland auf dem Hochrade 
leicht geholt hatte, ſtartete er dann zunächſt im 
internationalen Hochradfahren über 4000 Meter, 
für das der Kaiſer einen Ehrenpreis ſpendete. 
In Folge deſſen war die Betheiligung eine 
äußerſt rege, Fahrer wie Naumann (Halle), 


Brambor (Berlin⸗Halle) und Koppold (München) ſchriebene Worte enthielt: 


„ſtiegen in den Bu Aug. Lehr beſiegte 
aber alle nicht nur ſpielend, ſondern fuhr ihnen 
einfach davon, und zwar in einer Weiſe, daß er 
ſeinen Vorſprung bis auf eine halbe Runde aus⸗ 
dehnte und ca. 250 Meter vor den anderen durchs 
Ziel kam. Die Leiſtung war direkt vorzüglich. 
Die Radfahrer waren von derſelben ſo begeiſtert, 
daß ſie den glücklichen Sieger auf die Schultern 
hoben und im Triumph zur Richterloge trugen. 
Die Zeit betrug übrigens für die 4000 Meter 
nur 6 Minuten 50%, Sekunden. Vorzügliches 
leiſtete auch Alwin Vater, der die Meiſterſchaft 
von Deutſchland auf dem Niederrade leicht gegen 
erprobte Fahrer gewann und 10,000 Meter 
(1½ deutſche Meile) in 19 Minuten 22 Sekun⸗ 
den fuhr. In einem ſpäteren Rennen hatte er 
ſich jedoch vor Karl Heß (Mannheim) zu beugen, 
da die Vater aufgebürdete Vorgabe eine zu große 
war. Unter aller Erwartung ſchlecht ſchnitt 


Stumpf (Berlin) ab, der ſonſt ſtets ſiegreich ſchloſſenen Natur allgemein beliebter Beamter. 
agen — 


auf Breslaus Bahn, diesmal ſtets geſchl 
wurde und nur ein einziges Mal, mit Lehr zu⸗ 
ſammen, auf demſelben Rade, im internationalen 
Tandemrennen ſeine Gegner hinter ſich ließ. 


Kunſt und Literatur. 


Leo N. Tolſtoj's geſammelte Werke. 
Vom Verfaſſer genehmigte Ausgabe von Raphael 
Löwenfeld. Berlin, Richard Wilhelmi. Bd. 
I. Von dieſem ſchönen Unternehmen liegt uns 
Band 1 abgeſchloſſen vor. Er etnhält unter 
dem zuſammenfaſſenden Titel „Lebensſtufen“ die 
drei in innerem Zuſammenhang ſtehenden Er⸗ 
zählungen „Kindheit“, „Knabenalter“, „Jünglings⸗ 
i Erfriſchung, dieſes 
roßen ruſſiſchen Dichters zu leſen. 
Ir in der Kunſt der Schil⸗ 

ände ein Meiſterwerk erſten 


Ranges, wie das ſchon bei ihrem erſten Er- 220260 na 


anerkannt hat. Die Geſammt⸗Ausgabe von Tol⸗ Winterraps per 1000 Kilogramm loko 

ſtoſ's Werken, die ſich durch eine ſchöne und 220—265 nach Beſchaffenheit und Trockenheit 

würdige Ausſtattung auszeichnet, verdient die bezahlt, feinſter über Notiz. 

höchſte Anerkennung. .. [252] | Rüböl fteigend, per 100 Kilogramm loko 
Reichs⸗Gewerbe Ordnung mit Ausfüh⸗ ohne Faß 62,00 B., per Auguſt 62,00 B., per 

rungsbeſtimmungen. Neueſte Faſſung des Geſetzes. September⸗Oktober 62,00 B. 

Text⸗Ausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter Spiritus feſt, per 100 viterprozent ohne 

von T. Ph. Berger, Regierungsrath. Elfte Faß 70er 51,8 G., per Auguſt 70er 51,00 G., 

Auflage. Taſchenformat; kartonnirt. Preis 1 M. per Auguſt⸗ September 70er 51,00 G., per 

25 Pf. Berlin bei J. Guttentag. Durch die September⸗Oktober 70er 46,00 nom, per April⸗ 

Novelle vom 1. Juni 1891 (das ſog. Arbeiter⸗ Mai 1892 70er 45,00 nom. 

ſchutzgeſetz) iſt die bisher geltende Gewerbe⸗Ord⸗ Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,80 


ch Beſchaſſenheit und Trockenheit 65 C. Me bl 4. 


ter⸗Weizen 1 D. 01¾ C. Weiren per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 00 C., ver September — D. 


997], C., per Dezember 1 D. 02 C. Getreide 
racht 


f 3,50. Mais 67¾. Zucker 3. 
Schmalz loko 6,75. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 18,75. Kaffee per Septbr. ord. Rio Nr. 7 


15,62. Kaſſee per November ord. Rio Nr. 7 
13,65. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezem⸗ 
ber 102,00. 


Paris, 10. Auguſt, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Träge. 


A } 2 * ; Non: 8 
nung in vielen wichtigen Punkten und in ein⸗ verzollt bez. 3% amortiſirb. Nente 96,05 * 
ſchneidender Weiſe geändert worden, fo daß es Regulirungspreiſe: Weizen —,.—, Noggen 3% Reute 95,20 95,30 
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Ausgabe zu befigen. Die uns vorliegende Gutten- — Ehe _ e. 5 5 — 
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226] 220,25 Mark, per Oktober⸗November 217,00 Mark, 4% uniſtz. Egypter. 486,56 | 487,81 

„Brehms Thierleben. Vierter Band. Die per November⸗Dezember 214,50. 4% Spanier äußere Anleihe... 70,50 | 70,75 
Vögel I. Leipzig, bibliographiſches Inſtitut. Roggen per Auguſt 227,50 bis 226,50 Mark, Convert. Türken 18,57½ ] 18,67½ 
Nirgends tritt uns die Schönheit der Thierwelt per September-Dftober 218,25 Mark, per Oktober⸗ Dürkiſche Loe. 67,60 | 68.40 
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jemals ganz von dem gewonnenen Intereſſe wird Mark, per November-Dezember 70er 45,30 Mark, „ e Me 340,00 
losreißen können. In dieſem Bande beginnt die per April⸗Mai 70er 45,50 Mark Weribional- Aktien. 26.25 | —,— 
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Tafeln in Chromodruck: Waſſerſchmätzer, Zaun⸗ | Yomm, Bfanbsriefe 3 % 96,50 | Hınfterdam kurz r { ; 
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vögel 1. in Schwarzdruck die le: en ne eie e, rr | Bee anf: eee Bug. na. 25,24½ 25.20, 
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zeichner Fr. Specht, Wilh. Kuhnert, G. Mützel, rp... 100 49% Dort, Union St.⸗Pr.60% 66,25 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
redet ſich in dieſem Bilderſchmuck ſelbſt das] Zellen e 2 Arten. Sudden 160 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Septem⸗ 

2 f cr: Stett. Vulc.⸗Act Litt.B. 107,60 | Marienburg⸗Mlatoka⸗ 1 
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Ausſtattung auch in dieſem Band in höchſt[ eros Prioritäten 106,75 Framoſen 13,55 feſt. Garnſpinner und Stofffabrikanten ſind be⸗ 


lobenswerther Weiſe bethätigt hat. Tendengi: feit. 


In „Brehms Thierleben“ beſitzt die deutſche 
Literatur der Gegenwart einen geiſtigen National⸗ 
ſchatz von unvergänglichem Werth. Möge ſich 
dieſem das ganze Volk als Hüter zeigen und 
deſſen eingedenk ſein, daß die Entſtehung dieſer 
rieſigen Geiſtesarbeit ein ganzes Menſchenalter 
und die volle Schaffenskraft eines ſeiner beſten 
Söhne erfordert hat. 233] 

Von dem kaiſerlichen Patentamte wird unter 
der Bezeichnung: „Mittheilungen aus dem kaiſer⸗ 
lichen Patentamte. Anmeldeſtelle für Gebrauchs⸗ 
muſter“ ein Blatt herausgegeben werden, in 
welchem die amtlichen Bekanntmachungen des 
Pateuamts, Anmeldeſtelle für Gebrauchsmuſter, 
insbeſondere alſo die gemäß SS 3 u. 8 des Ge⸗ 
ſetzes vom 1. Juni 1891, betreffend den Schutz 
von Gebrauchsmuſtern (Reichs⸗Geſetzblatt S. 290) 
im Reichsanzeiger erfolgenden Bekanntmachungen 
über die Eintragung und Löſchung von Gebrauchs⸗ 
muſtern in der Muſterrolle zum Abdrucke ge⸗ 5 f 
langen. In Ausſicht genommen iſt ferner, in] per Frübjahr 10,40 G., 10,45 B. Roggen per 
einem nicht amtlichen Theile wichtigere Vor⸗ Herbſt 9,37 G., 9,40 B., per Frühjahr 9,60 
gänge auf dem Gebiete des Gebrauchsmuſter⸗ H., 9,05 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,35 G., 
weſens und Entſcheidungen der Anmeldeſtelle und 6,40 B., per Mai⸗Juni 1892 5,73 G. 5,76 
der Gerichte, welche von allgemeinem Intereſſe[ B. Hafer per Herbſt 6,07 G. 6,10 B., per 
find, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die Frühjahr 1892 6,30 G., 6,35 B. 
erſten, in der zweiten Hälfte des September d. J. Amsterdam, 10. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. 
erſcheinenden Nummern werden den Text des Bancaziun 54,62. 
vorgenannten Geſetzes, die dazu gehörigen Druck⸗ Amſterdam, 10. Auguſt. Java- Kafſee 
ſachen und Verhandlungen des Reichstages, die Jood ordinary 59,50. 
kaiſerliche Verordnung vom 1. Juni 1891, ſowie ſterdam, 10. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
die vom kaiſerlichen Patentamte zu erlaſſendenbreidemarkt. Weizen auf Termine 
Beſtimmungen über die Anmeldung von Ge- höher, per November 252. Roggen lolo 
brauchsmuſtern enthalten. Der Verlag der ſteigend, do. auf Termine höher, per Ok. 
„Mittheilungen aus dem laiſerlichen Patentamte, tober 214, per März 212. Raps per Herbſt 
Anmeldeſtelle für Gebrauchsmuster“ iſt der Ver- —.—. Rüböt loko 34,25, per Herbſt 33,50, 
lagsbuchhandlung Karl Heymanns Verlag, Berlin per Mai 34,25. 8 
W. 41, übertragen. Der Preis beträgt für das Antwerpen, 10. Auguſt. Feiertags wegen 
Inland auf das letzte Vierteljahr 1891, welches heute kein Getreide⸗ und Produktenmarkt. 
den 1. Jahrgang bilden wird, 4 Mark. Paris. 10. Auguſt, 8 a 

’ „ r 


(Schlußbericht) 88%, 
Vermiſchte Nachrichten. feſt, Nr 3 per 100 


e A 3637 8 
z x Kilogramm per Auguſt a, per Sep⸗ 
Bochum, 8. Auguſt. Ueber den Selbſt, tember 36,37 ½, per Oktober⸗ Januar 35,25, 75 
mord des Oberingenieurs Steiger vom Bochumer Januar⸗April 35,62 ½. 

Verein wird folgendes Nähere bekannt: Steiger, Paris, 10. Auguſt, Vormittags. Ge⸗ 
an dem ſich ſchon ſeit einigen Tagen Zeichen von reidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
geiſtiger Störung und Melancholie bemerkbar ſeſt, per Anzuſt 26,80, per September 27,10, 
machten, erſchoß ſich mittelſt eines mit Waſſer per September⸗Dezember 27,60, per November- 
geladenen Jagdgewehrs auf dem Schießplatz der Februar 28,10. Roggen feſt, per Auguſt 
biefigen Gußſtahlfabrit. zn deiner Rockaſche 20,00, per November⸗Februar 20,70. P eh! 
fand man einen für feine Angehörigen beſtimm⸗ seit, der Auguſt 59,90 per September 60,90 
ten Zettel, welcher ee Pr nl der September⸗Dezember 61,80, per November⸗ 
N a. e e Februar 62,50. a e 

lich unt verzeiht mir, denn ich fühle, daß mein 74.50 per Sit e 558, per ben 
Geiſt ſich umnachtet, wenn ich noch länger lebe. Dezember 76,25, per Januar⸗April 78,00. Spir 
8 8 Sahne de Es ius feit, per Auguſt 41,75, per Septem⸗ 
ar die Furcht vor de a in den To 2 „ per 
getrieben. Die Verſion, daß die bedauer⸗ ber 40,50, per September Dezember 39,00, P 
liche That mit der bekannten Stempelaffaire 


Januar⸗April 38,75. — Wetter: 4 055 50 Tin 

S N 1 ein. 

in Verbindung zu bringen ſei, wird der „Nat⸗ N ber a 13 5 Peim un, 

Ztg.“ als durchaus falſch bezeichnet. Abgeſehen Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

davon, daß Steiger exit ſeit einem Jahre bei dem Santos per September 99,75, per Dezember 
Bochumer Gußſtahlverein angeſtellt war, und Ruhi 

zwar als Nachfolger Köhler's, welcher ein neues 


85,50, per 1 10 Aut mE 405 15 
Au 90 u cker 
Konkurrenzſtahlwerk in Bochum begründete, onder, 9 0 3 
er keinem beſtimmten Reſſort zugetheilt, 


war (oto 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
5 eſſor am 13,50, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

allerwenigſten auf dem Schienenwalzwerk be⸗ London, 10. Auguſt. An der Küſte 3 Weizen 
ſchäftigt. Er war hauptſächlich als Repräſentaut ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
angeftellt und hatte wegen feiner hervorragenden London, 10. Auguſt. EH il Kupfer 
Sprachkenntniſſe den Verkehr mit ausländiſchen 52,62, per 3 Monat 53,12. 

Abnehmern u. ſ. w. zu leiten. Der Verſtorbene 0 

war ein geachteter und trotz ſeiner etwas ver Nachm. 


Reigen 10. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,52, per 
September 13,50, per Oktober 12,80, per 
Dezember 12,62, per Januar⸗März 12,80, per 
März 12,92. Feſt. 
Hamburg, 10. Auguft, Nachmitt. 3 Ubr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,25, per Septem⸗ 
ber 81,25, per Dezember 69,75, per März 
67,50. — Ruhig. 
„ 10. Auguſt. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,10 
bis 6,15 bez. — Steigend 
Wien, 10. Auguſt, Nachmm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,96 G., 9,99 B., 


London, 10. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
N Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, fremder / Sh., amerikaniſches Mehl 
1 Sh., ungariſches 2—3 Sh. höher als vorige 
Woche, Hafer ruhig, feit. Uebrige Getreidearten 
zu Gunſten der Verkäufer. 
Glasgow, 10. Auguſt, Nachm Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed n.mbres war⸗ 
rants 47 Sh. Käufer, 47 Sh. 3 d. Verkäufer. 
Glasgow, 10. Auguſt. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 7 Ton 
gegen 11,100 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 


Börſen⸗Verichte. 

Stettin, 11. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ 2,“/. Temperatur + 17 Reau⸗ 
mur. Wind: W. 

Weizen feſter, per 100 Kllogramm lolo 
225-238 bez., feinſter —.— bez., per Auzuſt 
—.—, per September⸗Oktober 216 bez. u. G., 
217 B., per Otktober⸗November 214 G. u. B. 

Roggen feſter und ſchwankend, per 1000 rigen Jahres. 
Kilogramm lolo 215—225 bez., per Auguſt 217 Netwyork, 10. Auguft, Vormittags. Petro⸗ 
G., per September-Oftober 214—216—214,50 eum. (Anſangskourſe.) 175 line eertifica⸗ 
bez., per Oktober⸗November 212 B. u. G., per tes per September 66,50. — Weizen per De⸗ 
November-Dezember —, —. zember 102,00. 

Gerſte loko ohne Handel. | Newpyork, 10. Auguſt. Wechſel auf London 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 166 bis 4,83. Petroleum ın Newyork 6,70 bis 
176 bez., feinſter über Notiz bez. 6,85, in Philadelphia 6,55 —6,80, rohes (Marke 

Winter⸗Rübſen per 1000 Kilogramm loco Pariers) 5,85 Pipe line certif per Septbr. — D. 


ſchäftigt. 


Telegrapbifchbe Depeſehen. 
Aachen, 11. Auguſt. Die zweite Poſt von 

London vom 10. d. iſt ausgeblieben. Grund: 

Verſpätete Abfahrt des Dampfers von Dover. 

Brüſſel, 10. Auguſt. Die „Independence 
belge“ meldet aus Kopenhagen: Zwölf betrunkene 
Perſonen haben in dieſen Tagen den König 
Chriſtian bei einem Spazierritte im Fortung- 
walde, in der Nähe des Schloſſes Bernſtorff an- 
gegriffen. Nur die Reitgeſchicklichkeit des Königs 
rettete denſelben vor thätlicher Mißhandlung. 

Paris, 11. Auguſt. In Cauterets wohnten 
Botſchafter Mohrenheim und etwa 10,000 Per⸗ 
ſonen einer großen Manifeſtation bei, welche 
mit einem Feuerwerk und einem Tableau ſchloß, 
das ruſſiſche und franzöſiſche Soldaten darſtellte, 
welche ſich umſchlingend ihre Fahnen ſchwingen. 
Baron Mohrenheim dankte der Meuge wieder⸗ 
holt und nahm die Einladung für den nächſten 
Sonntag zu einem neuen Manifeſtationsfeſte au. 
Der General Bouſſenard ſtellte dem Bürger⸗ 
meiſter von Vichy zur Erhöhung der Feierlich⸗ 
keiten die geſammten Truppen zur Verfügung. 

Paris, 11. Auguſt. Großfürſt Alexis iſt 
bis jetzt noch nicht eingetroffen. Die ungeduldige 
Menſchenmenge belagerte den Nord» und Oſt⸗ 
bahnhof, wo ſie bis auf die Perrons drang und 
alle Räume beſetzte. Zahlreiche Menſchen beitie- 
gen die Waggons auf dem Bahnhofe, ſo daß der 
Verkehr wiederholt gefährdet war. Die Polizei 
erwies ſich als vollſtändig machtlos. Auch die 
ruſſiſche Botſchaft war ohne Nachricht vom Groß⸗ 
fürſten geblieben. 
nach allen Richtungen telegraphirt. Man glaubt, 
daß der Großfürſt Paris umgangen habe, um 
den Manifeſtationen aus dem Wege zu gehen. 

Kairo, 10. Auguſt. Major v. Wiſſmann, 
welcher geſtern hier eingetroffen war, iſt heute 
nach Bagamoyo abgereiſt. 

Newyork, 10. Auguſt. Die Kriegsſchiffe 
„Charleſton“, „Marion“ und „Alert“ haben den 
Befehl erhalten, ſich nach der aſiatiſchen Station 
zu begeben. 

Newyork, 11. Auguſt. Die Börſe war 
anfangs ſchwach, ſpäter recht gedrückt, Schluß 
matt zu niedrigſten Tageskourſen. Der Umſatz 
von Aktien betrug 129,000 Stück. Der Silber- 
vorrath wird auf 5,100,000 Unzen geſchätzt. Die 
Silberverläufe betrugen 72,000 Unzen, die Sil⸗ 
beranfäufe für den Staatsſchatz 695,000 Unzen 
zu 99,20 99,50. 

Waſhington, 10. Auguſt. Nach dem Acker- 
baubericht für den Monat Auguſt ſtellt ſich der 
Ertrag der Baumvollenernte im Mittel auf 
888%. Die Ernte ſei zurückgeblieben, die Pflan⸗ 
zen wären klein und hätten auf vielen Strecken 
ein kümmerliches Ausſehen; außerdem zeigten ſich 
in einer beſchränkten Anzahl von Diſtrtkten 
Raupen und Kapſelwürmer; die Baumwollen- 
ernte erſcheine gefährdet, wenn ſich die Witterung 
im Auguſt nicht zum Guten wende. Der Stand 
des Weizens im Ganzen betrage 90/0, des 
Sommerweizens 95ù6, des Sommerroggens 
896/10, des Hafers 89/1 und der Gerſte 93/0. 
Auch beim Weizen wird die Ernte eine verſpä⸗ 
tete und mangelhafte ſein, falls die Witterung 
ſich im Auguſt nicht beſſert. Indeß dürfte 
das allgemeine Durchſchnittsergbeniß immer- 


hin eine genügende Höhe erreichen. Der 
Sommerroggen hat ſich, den Staat 
Waſhington ausgenommen, überall gebeſſert. 


Hafer hat zwei Prozent gewonnen und Gerſte 
wird in allen Diſtrikten, wo ſie in ſehr aus⸗ 
gedehntem Maße angebaut wird, reichlich ſcheffeln. 


35 C. Rofber Win 


Geſtern Abend wurde deshalb 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Das berühmte am gebrüfke 
Ringelhardt⸗Glöckner'ſehe 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautaus sſchläge, Magenleiden, Gicht, 

Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


A ö 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preiſen 


helleinschülfungen, 


fauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


rr . 
Ein Lehrling, der das Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchäft erlernen will, kann eintreten bei 
F. Dettmann, 
Hagenſtr. 6, Bollwerk⸗Ecke. 


fertige 


D küchler k ogleich eintreten. *) Mit Schutzmarke: auf den Schachteln wi " K 15 1 K u 
"Gin Bier Tann one ic. SR 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
— zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ et, , 1 - | 

fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 2 Meter lang, 100 em breit, f 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 5 
8 a Apotheken der Herren A. nn in in grau und roth geſtreift Satin... . Al 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. A 3,00, | in grau und roth geftreift Sb 75 a, 
N . Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ 7 „„ * th am 1 | ” * ” er, * Rs I 1 4200 5 5 — En 5 8 1 „ 100 ” 
Schneider chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; „ „ „ roth “ do. r u 5.20 Da) „roth * f. Jul 1 i 1 Pr „ „ „ roth „ per a i N . 130 ” 
8 L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ ” „ 5 6 „ 50 15 { ; „ 560 2) m ’ „ * . smile 1 ” 740 ” . ” „ ” ff. Se, 8 . 180 „ 
auf Paletots und Jackets, ee basel aus. ee e ee e e ee kn. e ee, ee e Sa 190 7 
„ „ * „ 2 |. „ ” „ ” 0 & „„ » 3 2 DE : » 235 Pr. 
jedoch nur geübte Kräfte, enau auf obige Schutzmarke zu achten. „ ganz roth 1 „ 1 „ ganz roth Inlet ., 750 „ ganz roth 5 Inlett U. . 12 z 
Aae „ 1 doe: „ „ „ glatt nlett a ee 
3 - Phönix-Pomade Band „„ 1 840 f. Cöber 8 i 


‚80, ff. Cöper e 


"Fertige Betibezüge 


zum ale. paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder . karirt Baumwolle, Qualität II A Deckbett A 2,90, 115 Kiſſen 2 Ah, 


Leopold Juda. 


ist das ein einzige reelle, in seiner 
Wirkung unübertr. 
Mittel z. Pflege u. 
Beförderung eines 
y vollen und starken 


Ein Knabe, der Luft hat die 


Schneiderei zu erlernen, kan ſofort . Bart - „„ 80 a 104 1 > 1 83056 2 { 5 2 Cr 
eintr. bei Diemer, Schneidermſtr., Papenſtr. 4/5, III. R Ertolg, 50 Un- Bett⸗ 2 EA 7 1 Salbleinen 2 la 1 do. * 400, 1085. 115 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeit, w. 0 ! Z sehätlichk, garantirt. » ck " Eee Eliaffer bade “ „ n 1 d 290 1 80 88 
verlangen Bereiteſtt. 30. Hof 2 Tr. Buchse 1 u. 2 M. ecken de. . 2 i . 875, 1. 0. 4804 
N Gebr. Hoppe, Berlin SW. , von 2 4 an. 4 * do. bo. W von 3,75 . an. 
Ei in Arbeitsburf ur e *2.- wem. Laboratorium und Pärfümerie-Fabrif Rn SORT 227 do. Dammaſſes N 1 - „580, 1 8 155 „ F 
Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 7 do. do. ji o. „ 6,50, 1 205 „ 


wird ſogleich verlangt in 
RN. Grassmann's Schriftgießerei, 
Kirchplatz 3—4. 
Zu melden im Comtoir, Hinterh. 2 Tr. 


e 
Weibliche. 


ee —.. 
Maſchiuennähterin auf nur gute Stoffhoſen verlangt 
ſofort Lad wig, kl. Domſtr. 10, h. 4 Tr. 


Eine Aufwärterin für die Morgenſtunden wird geſucht 
Pölitzerſtraße 96, 3 Tr. r. 


Sogleich oder zum 15. eine tüchtige Aufwärterin fir 
den Vormittag geſucht Auguſtaſtr. 12, 1 Tr. 


Sin junges Mädchen wird für den ganzen, Tag a 
re König⸗Albertſtr. 21, wer 

Eine tüchtige Maſchinennähterin auf — 5 
wird ſofort verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 

Köchin, Mädchen f. Alles erh. ſogleich u. 2. Oktob. 
die beiten Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Paletots und 
Jackets werden verlangt Roſengarten 38, 1 Tr. 

Eine eigen arbeitende Wäſchenähterin wird auf mehrere 
Wochen verlangt Grabow, Breiteſtr. 29, 1 Tr. l. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗ 5 55 
werden verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. 


Hoſennähterinnen außer dem Hauſe werden ch 
Ki Roſengarten 52, 2 Treppen. 

Handnähterin auf Knabenanzüge von 7 bis 12 

verlangt Roſengarten 1. Uudh. 1 Tr. 

Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werd. 
verlangt Gartenſtr. 3a, H. part. 

Nähterinnen auf Hoſen in 7 5 außer * Hauſe 
werden verlangt Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 

Handnähterinnen im Hauſe auf Hoſen me verl. 
Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 


C. Maſchinennähterin u Segen 


Dummanın, Reifſchlägerſtr. 13. 


Breitestr. 60, u, Herm. Laabs, Erauenstr. 32. 


Walter Kusanke, 
Uhr: u. Chronometermacher, 
Stettin, 
Königsthorpaſſage Nr. 1, 

empfiehlt ſeine 
Reparaturwerkſtatt 
für Uhren aller Art. 
Bis dahin noch nicht zu 

reguliren geweſene Uhren 

werden unter Garantie für 

richtiges und gutes Gehen 

gemacht. 
Werkfiatt für Compfigirte Uhren. 
Alte Sorten Gläſer 85 


Fertige Laken | fertig genähte Strohsä cke 


ohne Mittelnaht, das Im gratis, 


Ferlige Schürzen für. Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 


©. L. Geletneky, Nopnarktſtraße 13. 


Filiale: Züllchow. e 32. 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Wegen Verlegung meines 
Geſchaͤſtes empfehle zur 
Reiſe-Faiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 

Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Conrirtaſchen 


= Ausverkauf von Regenmäntein 
und ſfämmtlicher Damenconfection 


wegen eee dieſes Artikels für die Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Max Woll, 


Königsſtraße 6. 


een. KR. Knispel, 
5 $ 
e Tumiſtentnichrn, Uhrmacher, MEY s Stoffkragen, Manschetten 
e kane Fele wö eng . L. Sener Reiſe⸗Neceſſaires, gr. Wollweberſtr. 20/21, — D und Vorhemdchen 25 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga- 
rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rn von 25. . an. 
Goldene Herrenuhren von 45 A 


zu vermiethen Petrihofſtraße 11. 


Kittwodf, 9 ee Feldflaſchen, 
Kleine Wohnung zu vermiethen 8 „ 0 
= Plaid⸗Riemen. 


Heinrichſtraße 40, parterre rechts. 
Louiſenſtr. „ 12 Stube, Kammer, K. zu vermiethen. 

IR. Grass mann, 
Sehulzenſtr. 9. 


aus starkem — — Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
sehen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

Mey’s Stoffkragen sind auch —— besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen ist Mey's Stofrwäseche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

Jeder Kragen kann eine * e lang getragen werden. 


112 Beliebte — Formen. 
GOETHE u = rn 


en B 
(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm, breit, SCHILLER III 


GE an., Silberne Cylinderuhren von 
4 , an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 
an. Silberne 1 von 27 % an. Regulateure, 
ee 80 50 — * 5 (Freiburger Fabrikat), von | 
Wecke en v 4 
Dorle Auswahl von übel n Nickel Talmi — 


tl. 
Heiligegeiſtſtr. 3—4 3 Stub., Kab., Küche n. ſümm 
Zubh., 39 % monatl., zu verm. 3 & Tr. b. Wirth. 


Grüne Schanze 18, 3 Tr., 


iſt Verſetzung halber die Wohnung von 7 Shen, Bade⸗ 
und Mädchenſtube 2c, ſofort oder zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näh, bei Frau Hermann Hoppe; 
grüne Schanze 18, 1 Tr. 

iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
Karlſtraße 7 und 2 Kabinetten nebſt Zubehör 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 


ianimos, kreuzs., v. 380 Mk. an, 


Otto Runge, 


Näheres Karlſtraße 7, 1 Treppe. 12 J (durchweg gedoppelt) 
— Kostenfreie et a 15 % monat! ungefähr 5 Cm., hoch Dtzd.: M. — 6 8 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. Juwelier, Dtzd.: M. — 95. 2565. ee & W 
Stuben. 5 ＋ ft. Wollweberſtraße M | HERZOG III | nn e III 
1 — — b $ 4 8 — } 
ordentlicher junger Mann findet aut U ) empfiehlt ſein großes Lager von Trauringen, mschlag 7 / Cm. breit. 9 eonisch geschnitt. Kragen, 
bel Berg, Wel dle. 0 I ‘ U. . rene Brojches, Armbändern, Me: ALBION III a K 


5 Dtzd.: M. —.95. WAGNER III ausserord. schön u. 8 
ungefähröCm, hoch, Breite 10 Cm. bequem a. Halse sitz, W 4 
Dtad. Paar: M. 1. 5. Bd M Cm breit Du, M. —.65 


— — 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A, Müller, Breitestr. 25, 


m Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


daillons, Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen⸗ und Silberſchmucks, Silber⸗ und 
Alfenide⸗Waaren. 


Reparaturen und Neuarbeiten 
billigſt. 


75 
in junges Mädchen oder Frau kann mit eimvohnen Goldene und filberne Damen» und Herrenuhren 


Unterwiek 12, 1 T Regulator d Schw lder Wand 
P ĩè 12, 1 Tr. en und Schwarzwalder Wanduhren unter 
I- ordentliche Leute f. freundliche Schlafſtelle Ssjähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


Burgſtraße 10, Gartenhäuschen 1 Tr. R S U 
S ᷑ ¶ ::: * 
Fubhrſtr. 14 freundl. Kammer an eine alleinstehende 2» tabreit, brmadhet, 
Frau zum 1. September zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. ebenftzafe 2, vis-a-vis ber Jacobi » irde: 


12 Mannf.gleic g.Schlafft.Schellin,Bogislavftr.4,Hth.IIL, Dr. 8 ran : 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle aher ach veral — Heilsalbe f 
Louiſenſtr. 18, h. p. l. affartige Wunden üben, ſowie knochen⸗ 


kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede Anerk 
I ordtl. Mann findet Schlafftelle Fuhrſtr. 14, 3 Tr. andere Wunde, wie di fe Finger, Wurm, Na Bun 

he DB BE ET ‚ Nagel. te Bezu 
2 anftändige junge Leute finden gute Schlafftelle n pe Pre error. @fieber be 75 Buck 


Sacred. 5, ©. 4 Tr. ich jches @e jan, g hen gell Cottbuser-Buckskin, 


Dtzd.: M. 475 


1 möblirtes Zimmer an einen oder ae Herren zu ſicher auf. Bei u ten, Halsſchmerz, Drit Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
vermieten DOtberwiel 67. — Quetſch., Reißen, Gi rn Muſter frei. 
rr ee 5085 haben: Stettin in den Apotheken d Schachtel E. Manno, Fabrikl. Cotthus. 


Schuhwaaren. 
Bredow!!! 111 
ee Conrad Krauss, Grabow 


Giefereiftr. 30. 
Empfehle mein großes Lager zum Theil ſelbſtgefertigter Schuhwaaren von 


den billigſten bis zu den feinſten Genres, wobei ich bemerke, daß bei mir nur Leder— 


material zur Verarbeitung kommt. Pappkappen u. Wappbrand: 
ſohlen verarbeite ich nicht, worauf ich meine Kundſchaft beſonders aufmerkſam mache. 
Nachſtehend empfehle ich einige Artikel aus meinem großen 


P eee eee. 

5 a z Bettfedern 75 Da 8 

Verkäufe, Feinſte Auchovis Betten 4 15,00, 20.00, 28.00, 30.007 82,00 
Pid.0,35 empfiehlt L. Stwekert, gr. Wollweberſtr. 40. | bis 75,00 nur in neuer güter Fülln Gute 


— — . nan 9 + 
— cf, Far arm fen anöfederngrößter aeg zu ſehe billigen 
1 Holz, Torf und K ohlen. Preiſenb. Max Borehardt, Beutleritr 16/18, 
Verkaufe von jetzt ab von meinem Menen Platze 
arte Haut! Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
N. 3 löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 


ilionefe 
Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 


Schönheitswaſſer) zur Verſchznerung der Haut, 
I. Mahnke. Eutfernung von Fe e. gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche 4 


2 * Euthaarungsmittel 2 — 


zur 1 ut von Arm⸗ und Gefichtepnenen 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausiehen 


von unvergleichlicher Zartheir 
u. Friſche zu verleihen, benube 
man nur die berühmte echte 


„Puftendörfer sche“ Eu eg 25 rag ln „entgen Alien, Lager: 
——— U U ür 0 « - 
Sur Dice I von Doctor . Hau d’Athenes = Damen⸗Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, genagelt von Mk. 3,75 an. 
Alberti als einzigſte echte geg. 0 genäht . 4,— 
rauhe Haut, Pickelu, Som: E (Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Auel Ser zur 3 Mr ane 1 
Man Hüte fh, vor ngen msegnungs- Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung " Lack- Zug. Stiel, genagelt 1 " 5, " 
unb verlange in allen Oroau.- 1 des Aus allens der Bean: und zur er „ genäht „ „ On 
e ** cens — 
e. iche ee v en Aussia 11 An gen und 50 des Haarwuchſes / Fl. g. Damen Promenaden Schuhe, genagelt 3,50 
Puttendörfer, 'h 70 15 7 ＋ 


Hoflieſe rant, Berlin. 


een AR Adolf Hube, 
raße 5 eodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, 


— Schütze, 2 

E ̃ ˙— 
aller Art reparirtgqut und w . 

& Uhren & B. e. neue Zugfe der 1 y 


genöbt „ 
Herren⸗Roßleber⸗ Zug⸗Stlefel, genagelt „ „ 5,50 „ 
Ep „ Promenaden⸗Schuhe, * 4,50 „ 
Serum ‚Rnaben- und Mädchen⸗Stiefel in enorm großer“ Auswahl. 


Auf meine Reparatur⸗Werkſtatt nase ich be 
ſonders aufmerkſam. 1 
Herren-Sohlen und Abſätze 2,25 und 2,5 Aan 3 
Damen-Soblen und Abſätze 1,25 und 1 30, wobei ich für Haltbarkeit garantire. 
Neu- Beſtellungen in Schuhen u. Stiefeln in cher Geſchmacks⸗ 
richtung innerhalb 24 Stunden. 


BR” Haarfarbe en 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, 1 085 1 1 
½ Flasche 4 2.50, "a Flaſche , 1.25. 

Kopien von Daufichreiben 17 a Depot ein⸗ 
zuſehen. Fur die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Für. Stettin ‚alleinige Nieder- 


lageind. Apotheke zum Greif 
Lindenſtraße 30, 


Knaben u. Mädchen 
Credie 


Nicolaus Pindo, 


21, kleine Domſtraße 21, 
1 Treppe. 


Glas 25 , Zeiger a , Bifferblatt 2 4 
» hrm 
Oscar Schatz, made, „ 2 2 


7 , Gefae 10. 10 Pfund⸗Kübel friſche Süßrahmbnlter Fi Pr 
Frank frei geg. Nachnahme. 
U Gutsbeſiger Kessler, Warskillen, Kaukehmen 


— — ẽ —ͤ— — —— : ũ4ä— — — —ẽ ũ⁵.B¹— — 
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u 


Ri 


PPP 


H. Suſtubeih & 
n Stettin 
Dapenſtraße 3. 
Aautſchulſtempel- 
; Fabrik 


empfiehlt l 
in jeder Form und — el 


Neueste uchmuster 


franko an Jedermann. 


Gebr. Freymann 
Stettin, Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine WE 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 5 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. x 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer 9 4 775 Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


billigsten Preisen, 
Wiederverkäufer geſucht. 


Mufter und Preisliten Reben zu Dienuen. | 


4 große air zu haben für wenig Feld de 
offm 


% 
— u, Schulzenſtr. 22 ie 
E 5 5 1 E ab Lager und zur Lieferung aus ſchwimmenden La⸗ 
! dungen offeriren 


Straube & Lauterbach, 


Zu u Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem 54425 guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: Silberwieſe. f 
Congo⸗Teppiche, Größe 130 x 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel Sig nal: u. Nebelhörner Zu 3 Mark 90 Pfg. 
ehalt Deſſins, 4,50 mit 9 ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
9 = enen Deſſins, 4,50. Touriſten und Turner Ach E Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, —ĩ  d. Hentschel, Schuhſtr 2. 
g *. 0 u 7 Mark 50 
Größe 353 200 158 * 230 200 * 280 Kiefern⸗ Kernſpalter, Stoff IB mer — zu einem ig, Sonntags⸗ 
„00, „00, 12,00. vorzüglichſtes Ws — ae © Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 
F anze 0. 
Otto ma ne- Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, C Tabeiice zu Materialien .nloies Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 * 280 mentier⸗ auch Schankgeſchäften in allen Größen find bll. Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu ein da haft 
7,50, 12,00, 15,00, 3. D., aud einige Eislpinde Schulzenſtr. 22 5. Hoffmann. guten Joppe in 5 — braun, b 3 5 
ebe 000, 2850. F In 5 Mark 50 Pfg. 
RI ‚uns N e nen Fullh e r Li n 8 Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem 4 guten 
Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 3 (mit Milch und Rogen) Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 
Größe 130 & 200 160 * 230 4 
0 ohannes Gustke u 5 Mark 
. * 19470 8 2 18,00 Roſengarten 8. 7 Stoffe — Gad Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 * 200 Schuhwaaren, Herrenhüte, Ser Tuch Anzug. 


bis 260 * 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. We ben gut. Falte e u, Unterm 
„ haltbar u. e 


Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 
5 wi 1 tli will, der gehe nach dem neuen 
Dee vorlagen we een hunter Neege Leis dene er M. Ammerbacher, Kahrik-Depoi 
Teppichen paſſend. Inhaber Hans Wolff aus Berlin. 0 Inn TDbhac Er, abrik⸗ 69 


Großes Lager in Gummi: rer Paris. Augsburg. 


G D 10 feinſte af für Herren u. Damen. Zollfr. 
ar inen, verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


abgepaßt und vom Stück * Teras dee Tivoli- Brauerei. 
3 ; D Grünhof-Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
Mö belſtoffe. e Läuferſtoffe. [Seifen- Niederlage 30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Wk. 3,00 
(M. Ehrenberg). 30 „ Doppel-Malz-Bier „ „ 300 


or 12 8-9, in eigenen großen Flaſchen, 4/10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welehe 
bit leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus 
lbe Talgk I 0,20, 5 Pfd. O. 900 geben x . a 
6 D. R. P. Ege aundetr Hanf. fe f 0 984,5 5. 1,60 H, Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m 
Car 0 eum venarius 16.01 ( n * 115 58 140. Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer ” 
0. „ weiße Schnigel, a , 0,20 „5 > 0:6 verjehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 1.60 0 
e ©. A. Liskow Nachf., Stettin. e Berihlälle Jerapn 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 46 
4 Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Sie finden NN Nr RUN Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 


Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
sehwarze Caehemires (reine Walle), 


Niederlage bei Stropp u. Vo —— d i kaufsſtell b 
E e n ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen Getto 1 — 
Warze Damen- u. Kinde 5 
warze Trieot-Taillen in. 


farge, Metall⸗Särge, 
Heri Wolle 
Julius Wolff, z 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
inn tion 
Beste Strickwolle der Gegenwart. 
7 Neuer Markt 7, Farteme und 1 e 
85 


Die * e für Pommern und Mecklenburg des nur — echten und patentirte 


nter Auswahl 


erer und äußerer Decorat 
liefert ſofort M. Hoppe, Ticchermſtr 

In den größeren Plätzen 
In- und „Auslandes 


Kloſterhof Nr. 21. 
mit grösstem Erfolge eingeführt. 


y N 
Großes grobes Brod! 
Anfragen wegen weiterer Verkaufsſtellen zu richten an die alleinigen 


von neuem Rog 
Fabrikanten der 


ſowie täglich friſchen Thee⸗ u. Fer —— empfiehlt 
Gustav Recke, Scnultz's Nachfolger, 

— Herkules- Wolle 
Worms & Co. Sn 


2, Albrechtſtr. 2. Wilhelmſtr. 11. 

+ olzmarktſtr. 64. 
2 8 5 | „N . „85 

S Batentfirf-Schieferplatten J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


In 1 bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 9. Thorel & Co.. König Albert und Alte Fal- halten ſtets auf Lager u. empfehlen billigſt früher Grünhof, jetzt Nofengarten 32, im früher Grawitter' ſchen Hauſe. 


Dr; Aumann's Süsser r Medieinal- 
1 Heidelbeer -Wein 


— — —— — — 
aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 


Ki 
K 


— 


— — Pa. blauen u. rothen engl. 


Dachſchiefer, 


! 
15 


liehes zur 
Kinder, und auch als 
— zit u. Erfolg 


— . Kang 1 * — „ 14: Straube & Lauterbach, Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
9 h Ladıko „ gr. Laſtadie, Wallftrafe: Otto Winkel, Breiteſtraße 11. Stettin—Gitberwiefe waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
@ ntzlaff, Neue — 3; In ZüLIhom bei Hermann, Küding. Telephon Nr. 283. und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


— Rathke, gr. Laſtadie 233 


— Es il Salge, 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 


Preis-Liste 
über 

Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
Qualität F. ım 1 au von 20 Mtr. A 27 Qual. F. 167 n v. Db. A „p. Et. 15 85 PN 


©. Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 


0 8 
Apfelwein füß? 1.55 H. Natur 40%, 
fac. cl et Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognae d. 7 65%, 
e tr. mit 


» 
Qualität R. 1515 29 4.09, Qual. R. 


18 
empfiehlt 11 2 24 60 . ! 230 - m 
2 2 20 . . 4, „ 6 8 s 2,00, 18 
vollſtändige e draht 4.1 Mr 20 5 ld. 5 0. 21 
* 2% Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1.40, Qualität E. m 1 ra 20 „5,40, Qual. E. 167-158 0 s ce 20 
Kinderausſtattungen 333 5 Be 
e ordhäuſer Korn . „6,00, f 2,50, 2 
. x Billigste Bezugsquellef Spirituosen. ö 1 Mtr. 33 5 4 . 1 7 5 f 8 
nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu Handgenähte Qualität EE. | 1 55 Stück 20 3605 due. KE. 82 5 „ 


billigsten Preiſen. Sur Steppdecken, E 


Für Wiederverkäufer extra en- gros- Preiſe. 
ſchönſte Muſter, größte 2 empfiehlt zu billigſten 
Preiſen die Wattenfabrik v 


7 leine, gubrſir. 26. „L. seleinek y s Roßgmarktſtr. 18. 
P ee mo -— 17 j 2918 er Apoth. 
Margarine Rödiger i 1 1 ²³˙¹·oeiu üg mm Dur Bor 
b eee 525 . bent Spezial⸗Niederlage 
Retten kunnen von 
eee din e Chokoladen und Zuckerwaaren n 


Hunderte von 
Attesten, Dos. 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- aus der Fabrik von 


1 0 
©. D ucker, und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum Gebrüder Stollwerck, Cöln 2 Rh. 


r Mönchenſtraße 19. Greif in Stettin 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Wäͤſche⸗ Geſchaͤft, — u apeten ze Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


empfiehlt nur SEN. Muſter, empfiehlt zu hier ant Platze bilfigiten | . 


vollſtändige Braut⸗Aus tattungen Mn ic ur. Neue, schöne, efleetvolle 
„sol und def Art zu zu billigen Preiſen Rudolf Wasse junior, oe i (se e 


bei ſtrengſter Reellität. Breiteſtraße 18. 


8 80000 zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen b 
gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Fernrohr per Stück nur 8,20 Mk. 
mi, 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 


BE grös 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stuck, weichen nicht "gefällt, nehme retour, sk izzenbücher, 
Preis- und Musterbuch versende franco. N 1, 5 0 M., 


Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 11 


PatentRollschutzwände 


zegen Wind und Zugluft, für Gärten, Baleons, Veranden oflerirt 


zu Tabrikpreisen A. Toepfer, Hoſlief., Mönchenstr. 19. 


— 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


